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| war vorüber , vom Kurgarten klang noch keine Musik und

Curtchen Grävenitz lag in seinem komfortablen Zimmer auf
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Es war heiß , so heiß , wie es nur in Homburg zur

: Hochsaison ist . Im „ Victoria - Hotel " auf der Straßenseite
waren alle Jalousieen heruntergelassen . Die Table d ' hüle

v . Rogätz hatte erklärt , man würde heute Abend zu Hause

im Garten ganz allein sein , dort das Abendbrod nehmen

und sich von den Strapazen der Vergnügungen einmal

ordentlich ausruhen . Noch niemals hatte Curtchen den Vor -

zng einer Einladung zu Fran v . Rogätz genossen . Hannover

gilt für reservirt . Der Augenblick der Klärung war ge¬

kommen . Heut Abend eine Einladung , im intimsten Kreise ,
und Curtchen hatte den Beweis , daß er willkommen war .

„ Das muß wirklich sehr hübsch in Ihrem Garten fein "
,

sagte Curtchen diplomatisch zum Assessor , aber laut genug ,
um von Allen verstanden zu werden . Was man ihm aber

eigentlich darauf geantwortet hatte , dessen entsann sich

Curtchen nicht klar . Es war nichts Positives . Eine Störung

unterbrach sie . Ein Herr , trotz der Hitze im gelben Sommer¬

überzieher , ziemlich korpulent , mit blondem Bart und nach

vielen Seiten grüßend , erschien drüben in den Anlagen .

„ Der Prinz von Wales "
, rief Annchen und stob nach vorn .

Mit ehrfürchtigen Blicken blieb Frau v . Rogätz und hinter

ihr der Assessor stehen . Zum Schluß , dessen erinnerte sich

nur Curtchen noch , hatte der Assessor gemeint , man würde

sich ja im Laufe des Tages wohl noch sehen . Dann hatte

sie die Table d '
höte getrennt . Sonst pflegte Curtchen um

diese Stunde seine Siesta zu halten , aber ein blondes

kleines Fräulein gaukelte um ihn hemm , sah ihn mir süßen

Augen an und die binnen Wolken wogten vor ihm wie

Nebelgebilde der Furcht und der Hoffnung ......

Zur selben Stunde saß Frau v . Rogätz mit Annchen

in der Veranda ernsthaft am Kaffeetisch . Ein gewisses be¬

klommenes Schweigen herrschte an dem Tische . Frau v . Rogätz ,
eine Dame von Energie , starker Würde , Mißtrauen und

Klugheit , hatte in einem längeren Verhör mit Annchen er¬

gründet , daß dieser junge Mann aus Berlin einen gewissen

Eindruck , ja sogar eine merkliche Anziehung , soweit dies

( Nachdruck verboten .)

Friedensbewegung Frnuenfrage
Von Bertha v . Suttner .

femmes pour la Paix ) , welche ganz speziell der

Friedensbewegung dient . Ihren Ausgang fnnb diese Ver¬

bindung durch ein Einladungsschreiben , das eine Anzahl
hervorragender englischer Frauen — sümmtliche Vorsteherinnen

verschiedener Korporatioilen — au die „ Schwestern von

Frankreich
"

gerichtet hatten . Diese , nachdem sie sich an -

geschlossen , wandten sich an „ ihre Schwestern in Deutsch¬

land "
, die ebensowenig zurückblieben .

Wie diese Vereinigung von Frauen , ohne die Autori¬

sation der Königl . bayrischen Polizeibehörde einzuholen , in

den weltbewegenden Gang der Zeiterscheiunngen sich zu

mengen wagte , davon giebt das Dokument Zeugniß , welches ,

von den Schriftführerinnen unterzeichnet , dem Präsidenten
der Vereinigten Staaten und dem englischen Premier über¬

reicht und sowohl von Grover Cleveland als von Lord

Salisbury offiziell zur Kenntniß genommen wurde . Dasselbe
lautet :

Die hier gefertigten ComitLs , bekannt unter dem Namen

„ Internationale Union der Frauen für den Frieden
"

, unterstützen
von ganzem Herzen jene Petition zn Gunsten eines ständigen
Schiedsgerichtshoses für Großbritannien und die Vereinigten
Staaten , welche gegenwärtig in den beiden Neichen vorbereitet wird .

Wir appelliren an die Negiernngen dieser beiden große »
Nationen , auf daß sie unsere Bitte berücksichtigen und ein inter¬
nationales Rechtssystem inangurireu mögen , das die blntige Ent¬

scheidung durch das Schwert verdränge . Eine solche Institution
könnte der ganzen Welt als Beispiel dienen , und dieses Beispiel
würde , wir sind befieii überzeugt , allmählich von den anderen

Nationen befolgt werden , was den zu Grunde richtenden Rüstungs -

anslagen ein Ende machen und den Völkern gestatten wurde , in

Frieden die Früchte ihrer Arbeit zu genießen .
"

Auf bcm letzten , in Paris stattgehabten Frauenkougreß

würbe diese Aktion mitgetheilt imb erhielt die Zustimmung
der Versammlung . Die Referentin , Mme . Eugcnie Potonie ,

theilte außerdem
'

mit , daß die genannte Union täglich neue

Ausdehnung gewinne . Die Rednerin widerlegte hierauf

einige Einwendungen , welche dagegen erhoben wurden , daß

sich diese Friedensbewegung speziell als eine weibliche er¬

klärte . Dies sei geschehen , um stetiger und eifriger vorgehen

zu können , um freier zu sein von den Vorurtheilen des

Kirchthurms und der Ruhmsucht .
Der kommende internationale Frauenkougreß , der im

September in Berlin tagen wird , hat gleichfalls den Punkt

„ Betheiliguiig der Frauen an der Friedensbewegung
"

auf

sein Programm gesetzt . Die Erslrebung politischer Rechte

bildet einen eigenen , hiervon ganz unabhängigen Punkt .

Damit wollte ich nur sage » , daß die verschiedenen

Richtungen des modernen Frciheitskampfes im Allgemeinen

und die verschiedenen Seiten der Antheilnahme der Frau am

öffentlichen Leben wohl miteinander in Wechselbeziehung
stehen , daß aber nicht die Erreichung des einen Zieles von

der Verfolgung eines anderen bedingt ist . Jeder gehe für

sich vorwärts , auf seinem eigenen , wohlbekannten Wege ;

dadurch fördert er alle Anderen am besten ; denn das

Füreinanderwirken , das Jneinandergreifen aller verwandten

Bestrebungen wird immer lebhafter , immer vielfältiger , und

schließlich kommen Alle zusammen beim selben Ziel an ; das

Ziel aller Kultnrentwicklung : Befreiung !

Befreiung vom Joche der Unterdrückung , der

Vergewaltigung , des Elends , der Lebens¬

bedrohung , der Scha -nde , der Unwissenheit .

Das ist jedoch nicht allein eine Angelegenheit der Frau ,

rv

(Nachdruck verboten .)

Der Drin ; von Males .

Eine Badegeschichte von Heinrich Lee .

. Aber den Champagner

Curtchen ihm nach , „ also in

können Sie im Lesesaal .
"

„ Sehr wohl,
" bekräftigte

diesmaligen Ferien in Homburg zu . Er hatte hier englische

Freunde . Seitdem der Prinz von Wales , der wirkliche , das

Bad beehrte , war dieses in England populär . Nur die

vielen Yankees waren linausstehlich . Sonst galt Curtchen

— man nannte ihn in seiner Heimathstadt Berlin im Klub

mit keinem anderen Namen — als einziger Sohn seines

Vaters , welcher Bankbirektor war , für einen ganz passablen
jungen Mann . „ Wenn Bertholb Schwarz nicht bas Pulver
erfunden hätte — auf Curtchen hätten mir auch nicht

rechnen dürfen .
" Das war die einzige Malice , die seine

guten Freunde ihm nachzusagen sich erlaubten .

Und Curtchen Grävenitz starrte noch immer in die blauen

Wolken . Aber sie verwandelten sich vor seinen Augen in

den Lawntennis - Platz . Ein hübsches , blondes , kleines , etwas

scheucS und leicht erröthendeS Fräulein im weißen Kleid

mit einem blauen Bande schwang das Racket . Sie stand

drüben jenseits des Netzes , und immer verfehlte Curtchen

den Ball . Sonst war er immer ein Meister gewesen .

Curtchen Grävenitz mar zerstreut , nervös , verliebt .

Annchen v . Rogätz war mit ihrer Mutter und einem

Bruder nach Homburg gekommen . Es mar hannoverscher
Adel und das Halbenglische , was im Hannoverschen steckte ,

zog Curtchen an . Gestern beim Abschied in der Reunion ,

als er ihr die Hand drückte , erwiderte sie mit so ver¬

schämter Freundlichkeit und plötzlich so gluthheißen Wangen

und so gesenkten Augen seinen Gutenacht - Gruß , daß

Curtchens Herz zu einer Welt sich weitete . Die Rogatzens

waren eine alte Beamtenfamilie und Annchens Bruder ,

nach endlich erfolgter Aussöhnung der Rogatzens mit Preußen ,

nunmehriger Regierungs - Assessor . Bei diesem jungen Mann

hatte Curtchen heute Vormittag , als man von einem Aus¬

flug von der Luthereiche kam , versucht , vorsichtig anzuklopfen ,

ob seine Bewerbung wohl angenehm sein würde . Frau

Schmetterling .

„ Einen Prinz von Wales "
, erwiberte Curtchen .

„ Sehr wohl
"

, sagte Jean kräftig unb vernehmlich unb

wollte verschwinden .

dem Sopha , rauchte unb starrte gedankenvoll den blauen

Wolken nach . Plötzlich brückte er auf ben porzellanenen
Knopf , zweimal . Der Zimmerkellner erschien .

„ Befehlen ? "
fragte er auf ber Schwelle . Jean , sonst

ein Muster seiner Gattung , hatte sowohl in seinem Blick

wie in seiner Stimme sozusagen etwas Lautes , Deut -

' liches . Ein Kellner aber soll geräuschlos fein gleich einem

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

fonbern der Gesammtmenschheit ; allerdings aber im hohen

Maße der Frau , denn diese stellt nicht eine kleine Fraktion ,
sondern die Hälfte ber Menschheit vor . „ Durch die Be -

fteiung der Frau,
"

sagt Thudichum in der Eingangs

erwähnten Schrift , „ werden nicht nur zahlreiche wirthschaft -

Uche Kräfte frei , sondern vor Allem jenes Maß sittlicher

und gedanklicher Kraft , durch die allein eine sinngemkche
und vor Allem friedliche Veränderung unserer wirthschaft -

licheu Verhältnisse ermöglicht ist .
"

Diese gegenseitige Durchdringung der verschiedenen Kultur¬

interessen , diese wachsende Einsicht , daß der energische Vor¬

marsch der Gruppen nicht nur dem Wohle der Gruppen ,

sondern demjenigen der Gesammtheit dient , trägt viel zur

Veschlellnignug der Bewegung bei , und bekundet sich darin ,

daß die Angehörigen der einen durch die Fortschritte der

anderen selber gestärkt und zur Mitarbeit angeregt werden .

Und so wird denn die Frauenbewegung erst recht erfolgreich
werden , wenn sich — wie dies immer häufig geschieht —

Männer als deren Verteidiger einfinden , gerade so wie

bann in ber Friebensfrcige entscheibenbe Lösungen zu er¬

warten fein werden , wenn tapfere Soldaten sich für sie be¬

geistern , wenn Kriegsherren ihre Verwirklichung in die

Hand nähmen . Die Forderungen der französischen Revolution

auf Gleichberechtigung der Stände haben sich erst an jenem

4 . August erfüllt , da eine Schaar von Aristokraten freiwillig
ihre Privilegiumsbriefe zerrissen haben .

Mit der Formel „ Weib oder Persönlichkeit ? " ist der

betreffende Kampf sehr glücklich in ein richtiges Licht gerückt ,
unter dessen Beleuchtung auch die anderen Kämpfe der

Gegenwart deutlicher erfaßt werden können . In der That ,

was ist eS anderes als der Drang , die Persönlichkeit oder

die Individualität frei betätigen zu dürfen , ohne durch die

Zugehörigkeit zu irgend einer Klasse oder Rasse ober ggr

einem Geschlecht gehemmt zu sein , was ist es anbereS als

dieser Drang , der den modernen Bestrebungen zu Grunde

liegt ? Und umgekehrt : aller Widerstand , dem diese Be¬

strebungen begegnen , alle reaktionären Tendenzen beruhen

auf der Außerachtlassung , auf der Erstickung der Persönlich¬
keit in Anbetracht der Gruppe , welcher sie angehört . Das

Recht , die Kraft , das Genie , das Leiden des Individuums :

all Das kommt in ben Augen unserer Gegner nicht zur

Geltung , es hanbelt sich ihnen nur barum , daß bie Schranken

nicht durchbrochen werden , mit welchen von Alters her ein¬

zelne Gruppen umgeben sind . Was dadurch für Verluste

au Talentausübungen , an Fortschrittsleistungen , an Daseins¬

freuden für die Gesammtheit entstehen , ist unberechenbar .

Ja , die Gesammtheit : diese ist es , deren Glücksdrang

die einzelnen sich bedrängt und beengt fühlenden Gruppen

von Individuen zwingt , die modernen sogenannten „ Fragen
"

aufzuwerfen , und an deren Lösung zu arbeiten . Mehr

Recht , mehr Freude , mehr Schönheit braucht die Welt . Der

Knechtung , dem Laster , der Roheit , dem Schmerz gilt

ber Krieg . Gegen biefen Feinb müssen fich Alle vereinen ,

von tiefer Kampfesarbeit darf Niemand ausgeschlossen
werden unter dem Vorwand , daß er Proletarier , ober

Semit , ober „ nur " eine Fran sei ; bie unfähigen
Persönlichkeiten nur sinb bei Seite zu lassen .

Die Gegner bet Frauenbewegung fürchten , baß , wenn

das Weib in die Domäne des rauhen unb mitunter rohen

44 . Jahrgang «

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

M schwand bann wirklich .

Curtchen Grävenitz hatte dieses treffliche Getränk tn

; England , auf der Rennbahn von Epsom , kennen gelernt ,

s Eine Mischung aus Champagner , Sellerswasser , Benediktiner ,

I Zucker und Citrouenschaleu , das Beste und Wohlschmeckendste ,

was es bei dieser Hitze gab . Ueberhaupt schwärmte er für

alles Englische . Seine Kravatte kaufte er int Jockeyklüb

und seine Beinkleider ließ et aus London kommen , wo ein

Schneider sein Maß besaß . Deshalb brachte er auch seine

Vertag : Langgasse 27 .
'

13,500 Abonnenten

#
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I Nenlich brachte mit die Post ein Buch , betitelt : „ Weib

- ofcer Persönlichkeit
"

. Das Begleitschreiben beS Autors —

Gustav Thutichum — war beiläufig folgenden Inhalts :

„ Meine früher geäußerte Hoffnung , Ihnen von günstiger Ent -
L Meliin » der „ Friedensgesellschaft München " berichten zu können ,
H trtoies sich leider als nuersüllbar . Die genannte Gesellschaft ge¬

langte bisher zu fast keiner Lebensäußernng , denn dadurch — daß

die Polizei sie für einen politischen Verein erklärte , wurde sie lahm -

oelegt . ES konnten infolge dieser Erklärung der hohen Behörde

feine Frauen Mitglieder werden , und Fronen sind es heute ,
die in energischster Weise für die modernen , die Forderungen der

Humanität vertretenden Ideen eintreten . Dazu kommt , daß

jene nls Mitglieder eines Friedensvereins wünschenswerther sind ,
weil Männer wie Lehrer , Aerzte,Ingenieure , Industrielle , Kaiifleute

meist von ihrem Beruf , bezw . tzachvereiuen zu sehr in Anspruch

genommen find , um als wirksame Agitatoren für die neue Lehre

gezählt werden zu köiineu : — dagegen kommen als solche hervor¬

ragend in Betracht jene Frauen , welchen bas Schicksal zwar nicht

die Ausbildung ihres persönlichen Talents vergönnt hat , wohl aber

die Freiheit gegeben , sich an der Lösung der zeitbewegende » Fragen
mit Rath und That zn beteiligen . Und deren giebt es in Groß¬

städten Tausende . Aber was helfen uns die in jenen Frauen

zuckenden moralischen Kräfte , wenn eine hohe Negierung es für

Recht
" erklärt , daß sie nicht in Aktion treten dürfen . Müssen wir

nicht in NeichSdeutschland , wollen wir für die Friedenssache ersolg -

reich arbeite » , zunächst der Frau Helsen , die politische Freiheit zu

erringen ; schon darum , weil die Macht des Krieges allem durch bie

Macht des Rechts gebrochen werden kann ; das neue huniane Recht
aber nicht anders Gesetzeskraft erlangen wird , als durch Mitwirkung
der politisch freien Frau !"

.
Die Friebensbewegnng hat in ihrer internationalen unb

Humanitären Begrünbung einen so überpolitischen
Charakter , baß bie Frauen , um sich baran zu betheiligen ,

nicht erst warten müssen , bis ihnen , im Nahmen ber be «

stehenben politischen Verhältnisse , bie ohnehin nichts weniger
l als friebliche sinb , dasselbe Recht unb — Unrecht ein «

geräumt wirb , unter bem bie Männer gegenwärtig stehen .

Thatsächlich nehmen ja die Frauen in allen Ländern an ben

Frirbensvereinen thätigen Antheil ; wenn also ausnahms -

- weise in München bie Polizei jene Erklärung abgegeben

| hat , so geschah es wahrscheinlich ans Opposition gegen bie
'

Bewegung im Allgemeinen . Es ließe sich aber leicht gegen

jenen Eutscheib rekurriren ,
'

indem man eben bie Thatsache

anführt , baß in anberen Staaten , wo basselbe Vereinsgesetz
r besteht , wie in Dentschlanb unb Oesterreich , Friebens -

gesellschaften nicht nur Frauen als Mitglieder , fonbern auch

als © rünberinnen unb Vorsitzende haben .

Daß jenes Gesetz selber , welches die Frauen auf gleicher
t Stttfe mit Verbrechern und Kindern von der Mitwirkung an

der Interessenvertretung des ganzen Volkes ansschließt , an

- sich eine schreiende Ungerechtigkeit ist , und daß es im Geiste

- . der fortschreitenden Kultur verschwinden muß , sei rückhaltlos
zugegeben ; aber dies gehört auf ein anderes Gebiet , nicht

auf dasjenige des Platzes , ben bie heutige Frau in ber

heutigen Friebensbewegung einnimmt unb ben sie sich

kratz ihrer Verstanbes - unb Herzensrechte selber erobert

hat , ohne bie Polizei zu fragen . Es besteht sogar eine

„ Internationale Frauen - Union "
( Union internationale des
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VolMsche Tages - Kun - scharr .
— Zur Militärstrafprozeßreform wird dem

„ Hann . Cour .
" aus Berlin geschrieben : „ Nach seiner Rück¬

kehr von der Mittelmeerreife hat der Kaiser dem General
Bronsart v . Schellendorff die bereits früher gegebene Zu¬
sicherung wiederholt , daß er die Grundzüge des vorliegenden
Entwurfs der Militärstrafprozeßreform billige . Zu der vom
Fürsten Hohenlohe im Reichstag abgegebenen Erklärung ,
daß der Gesetzentwurf im Winter der Volksvertretung vor¬
gelegt werden soll , war vorher die Genehmigung des Kaisers
eingeholt worden . Bei dieser Sachlage kann zur Zeit
von einer Krise nicht die Rede sein . In solchen militärischen
Kreisen , die die baldige Inangriffnahme der Reform dringend
befürworten , ist man sich zwar klar darüber , daß trotz
alledem noch nicht sännntliche Schwierigkeiten überwunden
sind , aber man rechnet mit Gewißheit darauf , daß sich auch
die letzten Schwierigkeiten werden beseitigen lassen . Allein
wenn auch das Gegentheil geschehen sollte , dürfte die Ent¬
scheidung frühesteus nach den Manövcrn erfolgen . Daran ,
daß der Kriegsminister geht , wenn er seinen Reformentwurf
nicht im Wesentlichen eingenommen sieht , ist fein Zweifel
zulässig , und ebenso sicher ist , daß sich in diesem Falle der
Reichskanzler durch nichts im Amte halten lgssen würde .
Einstweilen ruht die Aiigelegeuheit und sie wird , wie gesagt ,
bis nach den Manöver » ruhen .

"

— Zur Lippeschen Erbfolge . Die „ Krenzzeitung "

veröffentlicht den Schiedsvertrag zwischen dem Fürsten Georg
zu Schaumburg - Lippe und den Chefs der Linien Lippe -
Biesterfeld und Lippe - Weißenfeld . Danach werden die Ent¬
scheidungen mit einfacher Stimmenmehrheit getroffen . Vor
der Fällung der endgültigen Entscheidung ist den Parteien
Gelegenheit gegeben , ihre Ansprüche vor dem Schieds¬
gericht in kontradiktorischer mündlicher Verhandlung zu
begründen . Der Schiedsspruch ist unanfechtbar und für
alle Parteien verbindlich . Sollte der König von Sachsen
im Laufe der Verhandlungen des Schiedsgerichts verhindert
werden , die Funktionen weiter zu verrichten , so werden sich
die Parteien über einen anderen Bundesfürsten als Vor¬
sitzenden des Schiedsgerichts einigen . Der Schiedsvertrag
tritt in Kraft , sobald der König von Sachsen sich zur Ueber -
uahme des Schiedsrichter - Amtes bereit erklärt haben wird .

angenommen würden , weil der Vater Uiiterbeamter sei : Die An¬
nahme von Posteleven ist lediglich Sache der Ober -Postdirektionen .
Es besteht keinerlei Bestimmung , nach der die Annahme von Söhnen
von llnterbeamten anders zu benrtheilen wäre , al « die von Bewerbern
aus höheren Gesellschaftsklassen .

.
* Llundfchan im Reiche . Im „ Neichsanzeiger "

veröffentlicht
der Elsenbahu - Sommissar von Frankfurt n . M ., daß aus dem
Betriebe der Bröltdaler Eisenbahn ein kominunal - abgabeu -
pflichtiges Nein - Einkommen für 1895 von 58,140 Mk . erziel :
worden ist . — B nrgermeister Noll , gegen

'
den auf Dienst¬

entlassung erkannt worden ist , hat gegen dieses Urtheil des Bezirks -
anSschuffeS beim Ober -Verwaltuugsgericht in Berlin Berufung
eingelegt .

Aufführung bestimmten Stücke dem Oberbürgermeisteramt vo -H
legen . Es soll dann , soweit möglich , eine Prüfung borgenomrö ™werden , um so die Aufführung von Stücken zu verhindern , wet <2dem Geschiiiack des überwiegenden Theils der Einwohner Duislnie «
nicht entsprechen und den guten sozialen und sittlichen Verhältnis
schaden konnten . 'W

Gerhart Hauptmann hat nach der „ Welt " in diesen Tao . »ein neues Bubneiiwerk vollendet , das den Titel „ Die versunken .Glocke , eine epische Märchendichtung "
trägt . Das vieraktige

enthalt zwei Hauptrollen , bei denen der Dichter an Josef Kain ,und Agnes Sorma gedacht hat . Kainz wird einen Glockenaieüe ?
zur Darstellung bringen , während Frau Sorma eine Waldelfe v»
körpern soll .

• "
, Medizin promooirte vor einigen Tagen

m München der bairische Ma , or a . D . Adolph H obe , der m
Freiburg und München stndirt und das Approbations - Eramen m
letzten Semester bestanden hat . Die Promotion erfolgte eumn » ;
cum laude .

Airolan - .

, . ,
* Gestsrrrich - Ungarn . Der Parteitag der mährisch -

tschechischen Volkspa r te i beschloß eine Resolution , in welcher
an . Apposition gegen das vom Ministerpräsidenten Badeui mit den
Alt -Tschechen abgeschlossene Kompromiß gebilligt lind eine ent¬
schiedene Stellungnahme gegen das Judnithum beschlossen wurde .

* Italien . Colombo will im Kabinett verbleiben , wenn
der neue Kriegsminister , als welchen man jetzt auch Pellonx nennt ,dann einwilligt , das Kriegsbudget auf 234 Millionen zu beschränken .
Nach der „ Jtalie "

beschäftigt sich Rndini mit der Frage , ob die
Herabsetzung des Kriegsbudgets auf 234 Millionen nicht eine zu
große sei .

cm
* £ rnithr » idj . Der Ausschuß der außerparlamentarischen

Marine - Kommission , welcher die Zustände der Mariue -
Artillerie untersuchte , nahm einstimmig eine von ChauxtempS
vorgeschlagene Tagesordnung an des Inhalts : Der Ausschuß hat
nach zahlreichen Sitzungen , welche der Prüfung der neuerdings
gegen die Marine - Artillerie gerichteten Kritiken gewidmet waren ,konstatlrt , daß diese Kritiken ungerechtfertig t seien , und
erkennt die Bemühungen der Direktion der Marine - Artillerie um
Verbesternng des Materials der Schiffs - Artillerie au .

* Großbritannien . Nachdem die Anarchisten vom K o u '
greß der Sozialisten in London ausgeschlossen worden sind ,
Haden die antiparlameiitarischen Gruppen der Sozialisten beschlossen ,
gleichzeitig mit dem Londoner Kongreß einen internationalen Kongreß
der Kommunisten , Anarchisteii und nnliparlamentarischen Sozialisten
am 30 . dieses Monats ebenfalls in London abznhalten .

Aus Petersburg , 13 . Juli , wird gemeldet :
Das Ofsiziereorps der beiden Schulschiffe „ Stein " und „ S losch "
hatte vor seiner Abfahrt von Petersburg die deutsche Kolonie für
Sonntag Nachmittag zu einer geselligen Vereinigung au Bord der
aiif der Rhede von Kronstadt liegenden Schiffe eiugeladen . Für
Sonntag Abend halte General Ma : oii das Osfiziereorps beider
Schiffe , die deutschen Militär - inid Marine - AttachsS , die Mitglieder
der deutschen Botschaft und der bayrischeii Gesandtschaft , sowie die
deutsche Kolonie zum Diner auf seinem am Meere in Oranien¬
baum gelegenen Landsitz eingeladen . — Heute Morgen
kamen ans der Station Alt -Peterhof die Osstziere und eine
Anzahl Kadetten der deutschen Schulschiffe unter Führuiig der
Kommandanten Ahlefeldt und Thiele an . Die Offiziere wurden
von her Station in Hofeqnipagen abgeholt . Sie machten eine
Spazierfahrt durch d,e Parkanlagen in Peterhof und frühstückten
dann im alten Schloß Peterhof . Nach dem Frühstück wurden die
Offiziere und Kadetten in Hofeqiiipageu nach dem Kaiferpalais
gebracht , woselbst sie dem Kaiser vorgestellt wurden . Bald
darauf fand die Vorstellniig der Deputation der deutschen Reichs -
angehörigeli statt , welche eine Glückwimschadresse zur Krönuugsfeier
überreichte . Um 4 Uhr Nachmittags kehrten die Offiziere und
Kadetten mit dem kaiserlichen Daulpfer „ Possiluh

"
nach den Schnl -

schiffen zurück .
* Cuba . Ans Havana liegen Meldungen vor , wonach

unter den spanischen Truppen lvegeu des Grasstrelis des Gelben
Fiebers eine Panik herrsche . Die Sterblichkeit betrage 40 bis
60 Procent ._____________________________

Aus Kunst und Krbeu .
* Dir X - Strahlen scheinen für die Medici » eine ungeahnte

Langen zu sollen . Ein Pariser Professor setzte Thiere
welchen Kochsche Baeitten eingeimpft worden waren , mehrere Ta « ,
und,wiederholt längere Zeit den auf dieJmpfungsstellei , gerichtetes
^ °^ krahlen aus , wobei fedes Mal eine Besserung in dem Befindender Thiere , nut denen diese Versuche angestellt wurden , festzustellen
war . Bei den in gleicher Weise geimpften , aber den X - Strahlen
nicht ausgesetzten Thieren blieb die Befferung aus , vielmehr nahm
de > G " en die Krankheit den zu erwartenden Verlauf . Von dieser
wichtigen Beobachtung wurde der Pariser Akademie durch Professor
Chanvean Kenntniß gegeben .

* VerschiedeneNtttttreilungen . Aus München , 13 . Juli ,wird gemeldet : Die Ehe des Professo rs Lenbach ist heute
von der ersten Civilkammer des Landgerichts I getrennt worden .

an ferlegt
hnlrbe " ber Srmi Lenbach wegen böswilligen Verlaffens

In Bonn ist ber Professor der Chemie , Geheimrath Kekule
von S t r a d o n i tz, gestern gestorben .

Dem Leiter des Stadttheaters in Duisburg , Eugen
staegemann , hat die Verwaltuugsdeputation mit Rücksicht darauf ,daß „ in der letzten Saison verschiedene Schauspiele über die Bühne
gegangen , welche in hohem Grade anstößig waren , sodaß sotvohl in
bet katholischen Presse , wie auch von den Kanzeln gewarnt worden
ist , aufgegeben , „ vor Eröffnung der Saison ein Verzeichuiß der zur

Aus § tabt uud Kund .

Wiesbaden , 14 . Juli .
— Geschichtskalender . 14 . Juli . 1602 . Mazarin , franz

Staatsmann , * Pescina . 1789 . Erstürmung der Bastille in ParF
l,790 Fr . v . Landon , österr . Feldherr , * Nentischein . 1804
L . Ritter v . Beuedeck , ofterr . Feldherr , * Oedenburg . 1817 . © TI
Kamele , prenß . Staatsmann , * Pasewalk . 1817 . Mad . de StaA
franz . Schriftstellerin , f Paris . 1827 . Prinz Heinrich VII . v . Renk

'
D >pl ° mat , • 1836 . K I L . v . Metzsch , sächs . Staatsman,, .

>
1842 . Paul Maiunke , kath . Theolog und Politiker, * Großschmograil .18o0 . 51. W . Neander , Kirchenhistoriker , f Berlin . 1861 . Sltteiüti
Beckers auf König Wilhelm I . 1874 . Abbas II ., Khedibe i
oou

„ Egypten * . 1884 . Besitzergreifung Kameruns durch dar
Deutsche Reich . f

Personal - Nachrichten . Herr Landrath Schlosser , »
Marienberg ist zum Regierungs - Nath ernannt .

, ,
~ Gerichtliches . Nach der Ferieiiordnung des Königlichen

Landgerichts hier für die morgen beginnenden Gerichtsferien lind
ii . A . folgende Anordnungen getroffen worden : I . DiePräfidia

'
l -

geschafte führt voraussichtlich für die Zeit vom 15 . bis 31 . JMj
Herr Landgerichtspräsideiit Cramer , vom 1. bis 15 August
Herr Landgerichtsdireklor vr . Rumpf , vom 16 . August b' S
15 . September Herr Landgerichtsdirektor » . Adelebsen 2 Es
werden folgende F erie n kainm ern gebildet : Ferien - CiVil¬
la mm er mit der Zuständigkeit der Civilkammer I , II , III und
der Kammer für Handelssachen , mit dem Donnerstag als Sitzungs -
tag ; Ferien - Strafkammer I mit der Ziiständigkeit der
Strafkammer I ( berathende Kammer ) ; Ferien - Strafkammern
mit der Zuständigkeit der Straskammer II ( erstinstanzliche Sachen
und Berufungen in Vergehenssachen ), mit dem Mittwoch und
Freitag , sowie für den Fall besonderen Bedarfs dem Montag ( vor¬
läufig nur am 17 . August ) als Sitznngstagen ; Ferien - Straf -
kammer III mit der Zuständigkeit der Strafkammer III ( Be -
rufnugen snt Uebertretnngen uud Privalklagen ) , mit dem Dienstag
( regelmäßig alle 14 Tage ) als Sitzmigstag . 3 . Die Anberaumung
besonderer Sitzungen ist dem Herrn Vorsitzenden Vorbehalten
4 . Die Geschafte des Uutersuchnngsrichters übernimmt für die Zeit
vom 15 . Juli bis 15 . August Herr Landgerichtsrath Wilhelms
vom 16 . August bis 15 . September Herr Landrichter Thüsing .

~ Schähenfest . Bei dem Vogel - oder Königsschießen des
„ Burgerichutzen - Corps tvurde außer den bereits erwähnten
Trophäen geftern Abend noch eine , der linke Hals , erlegt und zwar

? avl HeilIIIaII n . Das Schießen ist damit kurz nach7 Uhr abgebrochen , nm , wie schon erwähnt , am nächsten Sonntag
fortgesetzt zu werden Es siiid noch fünf Trophäen zu schießen :
der rechte Hals , die beiden Seme , der Schwanz und der Rumpf
als Konigstrophäe .

pl

- Militär - Konzert , ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -
Regimeiits v Gersdorff / Hess .) No . 80 , unter Leitung des Herrn
Konigl . Musikdirektors Munch , findet morgen Nachmittag auf dem
Neroberg statt . Das Programm enthält u . A . ein großes Schlachteu -
Tougemalde , betitelt „ Der 1 . September vor Sedau " eine effekt¬
volle Komposition von F . W . Münch , welche schon mit großem
Erfolg aufgefuhrt worden ist und die Situation vor Sedan 1870
in packender Weise schildert .

— Das Serliuer Vnrodir - Theater bringt Mittwoch und
Donnerstag in den Ncichshalleu wieder zwei Novitäten : 1 ^ ie
italieiil,ehe Oper „ Der Troubadour " und die tolle Burleske „ CharleyS
Tante . Zn Anfang giebt es auf allgemeines Verlangen den nut
lo großem Beifall angenommenen „ Don Carlos " oder Den
reitenden Infanteristen von Spanien "

. Wer einmal einige Stunden
herzlich lachen will , dem seien die höchst dezenten Vorstellungen dieser
lustigen Euseiiibles aufs Angelegeiitlichste empfohlen .

- Schul - Uachrkchten . Herr Lehrer Michels von der
Elementar,chiile in der Castellstraße ist zu einer vierwöchentlichen
militärischen Uebuiig nach Mainz eingezogen . Seine Stelle luirb •
wahrend dieser Zeit durch den Schulamtskandidaten Herrn Schmidt ,
welchem bisher die Vertretung des erkrankten Lehres Herrn Wald
an der Marktschule übertragen war , versehen .

.
~ Ausflug . Der „ Lokal - Gewerboverein "

veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 19 . Jnli , einenFamilien - Ausflng nach Worms .
Nach dem uns vorliegenden Programm werden u . A . besichtigt die
Hafenanlagen und das Lagerhaus , die neuen Kasernen die Lieb¬
frauenkirche , der Dom , das Paulus - Museum , das FesthauS der
v . Heylsche Garte - , das Luther - und Lndwigs - Deiikmal . Die
Führung hat der Vorstand des Wormser Gewerbevereins über «

Deutsches Keich .
* Militärisches . In den Blättern laufen allerlei Nachrichten

um ober die Garnisonen für die ans vierten Bataillonen zu bildenden
neuen Regimenter . Die „ N . A . Z . "

schreibt darüber : „ Da
diese GarnisonSvertheiluiig zwar in Vorbereitung befindlich ist , aber
» och teilte Entscheidungen darüber getroffen sind , so scheinen die
darüber verbreiteten Nachrichten mehr den Wünschen einzelner Orte
dienen zu sollen , als auf Richtigkeit Anspruch zu machen .

" Wir haben
nur von einzelnen Meldungen Notiz genommen , die bereits amtlich
bestätigt oder sonst ficher feststehend waren .

beabsichtigt der sozialdemokratische
Abgeordnete Joest . Wie mügetheilt , herrschen seit längerer Zeit in
Mamz unter den Sozialdemokraten Streitigkeiten . Infolge der -
selben will Joest nach ber „ Voss . Ztg . " sein Reichstags - und
Laiidtagsmaiidat nteberlegen . Den Stadtverordneteu - Sitzungeu ist
“ ber - ' ts seit längerer Zeit ferugeblieben . Im Reichstag vertritt
Joest den IX . heffischen Wahlkreis ( Mainz ) .

, ^ ie » Nordd . Allg . Ztg ." sagt zu dem Artikel
der „ Köln . Volksztg . , wonach nenerdlngs Söhne von Post -
uiiterbeamten , auch wenn sie ein gutes Abiturienten - Eramen
gemacht hatten , von der Postverwaltuiig als Posteleven nicht

Mannes tritt , der Welt an Anmnth und Milde und Reinheit
verloren gehe , was heute von diesen Tugenden die Domäne
des Weibes bildet . . . Als ob — einerseits — es nicht auch
gar rauhe und rohe Weiber gäbe , und als ob der von den

Gesammtbestrebungcn der Neuzeit vorbereitete Zustaud nicht
ein solcher wäre , der die vorhandene Roheit und Wildheit
überhaupt überwunden haben müßte . Nein , durch die
fallenden Fesseln , die daö eine Geschlecht so lange getragen ,
soll nicht nur dieses , sondern auch das andere zu höherer
Menschlichkeit emporsteigen . Nicht in männliche Fehler
hat das Weib zu versinken , nicht in weichlicher
Weibischkcit hat der Mann unterzugehen , sondern
beide vereint — unter ihnen die besten , stärksten
sollen sich zu Mustern einer höheren Gattung
heranbilden , zu Vollmenschen zweierlei Ge¬

schlechts aber einerlei Würde .

das Rogatzsche Familienhaus zuließ , auf das Fräulein
hervorgebracht hatte . Haus Rogätz war mit irdischen Gütern

- nicht gesegnet und von einem zuverlässigen alten Bekannten
aus Berlin , den man getroffen , hatte Frau v . Rogätz er¬
fahren , daß dieser junge Grävenitz in pekuniärer Hinsicht
leden Wunsch befriedigte . Seine Absicht ließ keinen Zweifel
mehr , denn er bat darum , in ihrem Hause eingeführt zu
werden . Das Geld allein konnte in dieser Hinsicht dem
Hause Rogätz nicht genügen . Vor Allem , wie stand es
mit dieses Herrn Grävenitz gesellschaftlicher Stellung ? Was
waren seine Beziehungen , was sein Verkehr ? Max , das
war der Name des Assessors , sollte sich darüber informiren ,
und zwar noch heute , sogleich .

In der braunen Maschine brodelte es jetzt .
„ Lösch

' die Flamme aus "
, sprach Frau v . Rogätz gemessen

und feierlich , ohne sich in ihrer Häkelarbeit unterbrechen zu
lassen . Während Annchen , im Gesicht das scheue und still -
vruckende Schuldbewnßtsein , gehorchte und die Tassen füllte ,

durch die GlaSthür , in einen weißen Pique -Anzug ge -
hullt , der ANestor . Assessor Max machte , wie die sämmtlichen
übrigen Mitglieder der Familie Rogätz , schon in seiner Er¬
scheinung den wünschenswerchen Eindruck der Gediegenheit
und ernsten Lebensauffassung .

„ Ich gehe also jetzt
"

, sprach er , im Stehen nach seiner
Tasse greifend . Im Familienrath hatte nämlich der Assessor
erklärt , es würde , um über die beregte Frage ber ge¬
sellschaftlichen Stellung ihres Kandidaten einen Blick zu ge¬
winne » , eigentlich das Beste sein , wenn er Grävenitz selbst
in seinem Hotel aufsuchen würde . Von seine » Ermittelungen
sollte es dann abhängen , ob er ihm bei dieser Gelegenheit
die Einladung zu heute Abend überbringen würde odernicht .

„ Im Pique - Anzug , Max ? Eine Visite ? " sagte Frau
v . Rogätz mit Mißbilligung . Max streifte seine Kostümirung
mit einem nicht beunruhigten Blick .

„ Wir sind doch Junggesellen ! " antwortete er .
Benimm Dich nur mit richtigem Takt,

"
rieth Frau

v . Rogätz ihrem Sohne noch zum Abschied , „ in keinem Fall
darf er etwas merken , es könnte ihn mit Recht beleidigen
und man Hütte sich ihn verscherzt "

. . .
„ Herr v . Rogätz "

, meldete Jean bei Cnrichen Grävenitz .
„ Bitte sehr

"
, sagte Curtchen und erhob sich . Die beiden

Herren begrüßten sich mit angemessener Freundlichkeit .
Curtchen zeigte liebenswürdige Wärme , der Assessor eine
etwas gedämpfte Jovialität . Erst jetzt fiel ihm ein , daß er
eigentlich um einen Vorwand zu seinem Besuch verlegen
war , denn er konnte mit seinem Zweck doch unmöglich gleich
wie mit der Thür ins Haus fallen .

„ Wollte mir im Vorbeigehen bloß mal Ihre Klause be¬
trachten,

"
sagte er gemülhlich und nun gefaßt , nachdem man

Platz genommen hatte — „ ich störe Sie wohl aber ? "

„ Aber durchaus nicht,
" erwiderte Curtchen äußerst erfreut ,

„ nur sehr angenehm .
"

Das Gespräch nahm eine ungezwungene und ganz be¬
hagliche Wendung , ohne daß der Assessor sah , wie er dem
•Sie ! seines Besuchs eigentlich näher kommen würde , als es
klopfte und abermals Jean auf der Schwelle erschien .

„ Was giebt
' s ? " fragte Curt .

„ Der Prinz von Wales "
, rief Jean mit seiner Stentor¬

stimme .

„ Ich bitte ihn hierher ins Zimmer "
, sagte Curt .

. „ Herr Grävenitz meinte , ich sollte ihn in den Lesesaal
bringen "

, erwiderte Jean .

„ Sie hören doch,
"

fiel Curt ungeduldig ein , „ hierher in
meine Stube .

"

„ Zu Befehl ! "
sagte Jean und verschwand .

„ Verzeihung ! "
sprach Curt und wandte sich wieder zu

seinem East .
Der Assessor war von seinem Stuhle aufgestanden . Auf

seinem plötzlich ganz veränderten Gesicht drückte sich ein
mächtiges Staunen , eine ziemlich unbehülflich lächelnde Ver¬
legenheit und ein Bischen noch nie zum Vorschein gekommene
Ehrfurcht vor Herrn Curt Grävenitz aus . Abermals streiften
seine Blicke über seine einem Staatsbesuche nicht eben an¬
gemessene Kostümirung .

„ Mir fällt ein, "
sagte er hastig und jetzt mit außer -

ordentlicher Verbindlichkeit , „ ich habe noch um diese Zeit
ein Rendez - vous . Sehr erfreut gewesen , sehr erfreut ! "

Vergeblich suchte Curtchen seinen Gast zu längerem Ver¬
weilen zu veranlassen , und erst als der Assessor in gedrängter
Eile , aber doch in der liebenswürdigsten Form die Hoffnung
aussprach , ihn heute Abend im Garten der Rogätz bei einem
einfachen Butterbrod erwarten zu dürfen , worüber Mama
und Schwester sehr erfreut fein würden , ließ Curtchen in
der plötzlichen großen Freude , die ihm diese Neuigkeit be¬
reitete , den Assessor zur Thür hinaus .....

" Nun ? "
fragte Frau v . Rogätz , als der Asseffor wieder

nach Hanse kam .

„ Er ist ein Freund vom Prinzen von Wales . "

„ Vom Prinzen von Wales ? — Nicht möglich . "

„ Ich war dabei , wie er ihm zum Besuch gemeldet wurde .
Ich hatte doch den Frack anziehen sollen . Und umgehen
thut er mit ihm — mehr als gemüthlich . Sie müssen beide
sehr intim sein .

"
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Fleckchen
Regierung ,

» offen nicht wieder
'

zum Vorschein . Jedenfalls hat
dem Leben des unvorsichtigen junge » Mannes ein jijähes Ende be -

rrau

SU heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kette » .

reitet . Seine Kollegen machten , da das Unglück sich unterhalb
Flörsheim ereignete , auf der hiesigen Bürgermeisterei Anzeige von
dem Vorgefallenen . Die Leiche ist bis jetzt noch nicht aufgefundcn

beriefet
Der bei dem Eisenbahnunglück bei Preston um «

gekommene Passagier ist ein deutscher Seemann Naniens Mather .
Er wurde entsetzlich verstümmelt und sosort getödtet . Mather war

im Begriff , sich nach dem Kap einzuschiffcn . ( Nach dem W . T . B .

soll er Mayor heißen und aus Aberdeen stammen Red .)
In Tunis find infolge der herrschenden unerträglichen Hitze

40 Soldaten am Hitzschlag gestorben .

Madrid , 14 . Juli . In der Kammer erklärte der Minister
des Innern , Spanien werde für eine Allianz kein F ' JJ

; - -

Landes opfern , und fügte hinzu , die konfervative Regierung ,
welche nicht glaube , daß die Liberalen fähig seien , die Schwierig¬
keiten zu lösen , werde der Regentschaft nicht rathen , die Politik zu
ändern . Uebcr die Reformen auf Cuba werde erst nach Beendigung

Jn
^

Auergrottendorf bei Leipzig hat sich am Samstag

Abend eine entsetzliche Familien - Tragödic zngetragen ,
welcher drei Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Sie Ehesrau

bes Weinzapfers Schipkc hat ihre beiden Kinder im Alter von

3 und 5 Jahren durch Erhängen umgebracht und sich dann selbst

getödtet . Aus hinterlassenen Briesen geht hervor , daß die Frau

die That wegen ehelichen Unfriedens begangen hat . .
I » Nü r nbcrg erlitt der Bahnadrunkt R ommel in der

Nacht vom Samstag znni Sonntag , während er auf der Lagerbrücke

des Centralbahnhofs stand , einen Herzschlag , stürzte von der

Brücke herab und wurde überfahren . _
Der in Wien etablirte38 - lährigeTrikolfabrikant Heinrich Reu ß

au « Tübingen hat sich infolge eines unheilbaren Leidens mit

Revolverschüssen l - bensgesährlich verletzt .
In Tapolcsa ( Ungarn ) brannten 56 Wohn - und viele

Nebengebäude nieder . Mehrere Personen werden vermißt .

In H i r i p bei Szantmar ( Ungarn ) stürzte der im Bau be¬

griffene Thurm der griechisch -katholischen Kirche ei n . Achtzehn

Personen wurde » verschüttet , 4 davon blieben tobt , 14 sind schwer

Fürstin in ihrem Garten bereitet und dazu lud sie sich wirklich die
Kinder zu Gaste , wie sie sich spielend in den Straßen herum -

tummelten , ohne Ansehen des Standes . Was gab es da sür er¬
staunte Gesichter , wie die kleinen Gäste die schönen Sachen sahen ,
die sie essen sollten , Chokolade , süßes Gebäck rc . , sür viele ungeahnte
Genüsse , und wie freudig wurden sic erst , als unter dem freundliche »

Zureden Ihrer König !. Hoheit und deren Hofdame , Fräulein
v . Apor , sie wirklich Alles verzehren mußten . Alles weg , rein weg !

Nicht vergessen werden die Kinder diese frohe Stunde , welche sie
Naffaus ehemalige Fürstin im liebenswürdigsten Lichte erblicke »

ließ , und dankbare Verehrung fürs ganze Leben wird der Lohn der

hohen Frau sein , höchstwelche ja auch zu jeder Zeit der Armen

Beistand in aller Noth ist . ( Taunus - Zeitung .)

* Winkel , 13 . Juli . Ein hiesiges Ehepaar wurde dieser Tage
mit Drillingen gesegnet . Die drei Sprößlinge , zwei Knaben
und ein Mädchen , sind normal und lebensfähig und erfreuen sich
mit der Mutter guter Gesundheit . Jni vergangenen Jahre wurde
das Ehepaar durch Zwillinge „ erfreut

" .
* Lorchhausen , 13 . Juli . Einer empö rcnden R oh eit

machte sich am gestrigen Nachmittag ein Radfahrer ausFraukfurt a . M .
dahier schuldig . Derselbe rannte in Begleitung eines anderen , ohne
das übliche Warnuugszcichen zu geben , mit seiuem Rade durch die

Straßen unseres Ortes , überfuhr ein siebenjähriges Mädchen ,
kümmerte sich jedoch nicht darum , sonder » fuhr mit noch größerer
Schnelligkeit weiter und ließ dar Kind blutüberströmt liegen . Da
aber zufällig einige Männer zur Hand waren , gelang cs dielen , den

Hauptschuldigen , dem infolge der wilden Hast die Maschine brach ,
fcstznhalten und der Polizei zu übergeben . ( Rhcing . Anz .)

□ Ems , 13 . Juli . Wie alljährlich , so war auch am heutigen
Gedenktage der Begegnung des hochseligen Königs Wilhelm I .
nnd des französischen Gesandte » Benedctti dahier ans der Brnnncu -

Proinenndc der doriselbst in den Boden eingelassene schlichte Gedenk¬

stein der Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit seitens des Bade -

pnblikums , das während des Frühkonzertcs den Stein in dichten
Haufen umstand , ihn mit Eichenlaub - und Kornblumenkranzen ,
Blumensträußen und zahllosen Kornbliimeu schmückte , während das

Knrorchester im nebenan gelegenen Musikzclte ein nut aus

patriotischen Nummern bestehendes Konzertprogramm unter lebhafter
Zustimmung erledigte . Auch das Kaiserdenkmal , das weiter
abwärts in

'
den Anlagen steht , war mit Kränzen und Blumen reich

geschmückt worden . So lagen auf den 5 zu dem Marmorstandbilde

hinaufführenden Stufen lange Reihen von Korublumeustränßeu .

* Eassel , 13 . Juli . Die Kaiserin wird mit ihren Kindern
etwa 4 Wochen hier bleiben . Am 21 . Juli werden auch die Prinzen
Wilhelm lind Oskar von Kreuznach hierher gebracht .

* Marburg , 13 . Juli . Der vor dem Staatsexamen steheiide
25 -jährige Student der Medizi » Lehuebachaus Schniallaldeu
ertrank heute früh » m 3 Uhr in der Lahn , als er , von der

Kneipe kommend , ein Bad nehmen wollte .
* Coblenz , 13 . Juli . Der Geh . Komnierzieiiraih Julius

Wegelcr hat der Stadt Cobleuz 100,000 Mk . zur Erbauung
einer Tonhalle zur Verfügung gestellt .

Mo . 384 . 44 . Jahrgang

„ Und davon hat er niemals etwas erzählt ? "
fragte Frau

v . Rogätz nach einer sprachlosen Pause .

„ Er ist eben ein feiner Mensch , er reuommirt nicht
"

,
i sagte mit einem Vollton der Assessor . . . .

Es war der schönste und der glücklichste Abend in

Cnrtchen Grävenitz
' seitherigem Leben . Auch Annchen fühlte

sich sehr glücklich . Frau v . Rogätz strahlte in Zufriedenheit
und der Assessor wünschte aufrichtig keinen anderen Schwager

- als ihn .

Vierzehn Tage später wurde in demselben Garten Ver¬

lobung gefeiert . Die ferneren Auskünfte , die Frau v . Rogätz

über die soziale Stellung der Familie Grävenitz erhalten

hatte , befriedigten sie vollkommen . Auch entsprachen Curtchens

: Vater und Mutter , die zur Verlobung hergckommen waren ,

zwei vortreffliche Menschen , ganz ihren Forderungen . Gern

hätte an dem fröhlichen , von Windlichtern erhellten Tische

Frau v . Rogätz als Gast noch den Prinzen von Wales

gesehen , leider war dieser aber schon vor einigen Tagen von

Homburg abgereist . Es war an diesem Abend wieder sehr

schwül und der Assessor proponirte deshalb nach Tisch eine

- Bowle .

„ Ich weiß was Besieres,
" rief Curt im Uebermuth fernes

Glücks , „ wir machen einen Prinzen von Wales .
"

„ Einen Prinzen von Wales ? "

Frau v . Rogätz nnd der Assessor riefen es gleichzeitig .

Curtchen erklärte unbefangen das treffliche Getränke und

lobte wieder England . Da plötzlich lachte der Assessor krampfhaft

auf und auch Frau v . Rogätz mußte lachen . Aber Niemand

achtete in dem allgemeinen Glücksgefühl besonders darauf .

Hann klangen die Gläser lustig zusammen , auf das künftige Wohl

M Curtchen und Annchen , beim guten Prinzen von Wales .

Kehle Nachrichten
« ontlnent « l . XiUgtat >l>en - aon ' )) agiiH .

Kerlin , 14 . Juli . Die Morgenbtäitcr melden : Für Anfang

September ist eine allgemeine Handwerker - Konferenz

Nord - und Süddcntschlands in Berlin in Aussicht genommen .

Berlin , 14 . Juli . Gegenüber der abfälligen Be »

urtheiluiig der angeblich bevorstehenden Ernennung des Herr »
Hasche , Angestellten der Firma Boa Weruhcr , Seit u . Co . , znm
kaiserlichen Konsul in Kimberley durch die „ Rheinisch -Westfälische
Zeitung " erfährt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" von zuständiger Seite ,
daß der kaiserliche General - Konsul in Kapstadt pflichtgemäß Haschcs
Bewerbung dem Auswärtigen Amte vorgelegt habe . Letzteres habe
da « BewerbuugSgesuch abgelchnt und die einstweilige Wahrnehmung
bet Kousulatsgcschäftc in Kimberley durch den Geucral - Konsul in
Kapstadt ungeordnet .

Le Pnq (Dcv . Hantc - Loirc ) , 14 . Juli . Gestern Abend ent¬
gleiste in der Nähe von St . Georges d ' Aurae ein Eiscubahu -

z,i g . 4 Personen wurden getödtet , 6 verletzt , darunter 2 schwer .
9 Wagen wurden zertrümmert .

London , 14 . Juli . Die „ Times " melden aus Lima von

gestern : Hier ist eine Verschwörung entdeckt worden , welche
General Cazeres gegen die Regierung angestiftet hatte . Viele

Offiziere und Civilpcrsoncn wurden verhaftet . — Nach einer

Meldung desselben Blattes aus Canea vom 12 . d . M . lauten die

Nachrichten aus Rethymnon ernst . Es wird gemeldet , daß vier

türkische Ortschaften in der Nachbarschaft der Stadt nieder -

gebrannt seien und daß in Nelhymiioil eine Panik entstanden sc!,
welche dadurch hcrvorgcrufen wurde , daß ein Christ in der Nähe
des britischen Konsulats zufällig einen Schuß abfeuerte . Es

habe sich nunmehr ein Kampf in der Nähe des Konsulats

eutspomien , in dessen Verlauf eilt Polizist und ein

Muhammedaner getödtet und 2 Personen verwundet wurden . —

Salisbury sagt in einem Brief an das Londoner Comits zur

Unterstiitzung der Nothleideuden auf Kreta , er sei augenblicklich

außer Stande , dem Comits bei der Vertheilnng der Uuterstützuugcn

zu helfen wegen dcr Eiuwäude , welche gegen den Besuch des britischen

Konsuls auf Kreta in dem unruhigen Thcilc der Insel bei den Vein

treteru der Großmächte in Konstantinopel mit dem Hinweis darauf

erhoben seien , daß ein solches Unternehmen mißdeutet werden könne .— Kesiffwkchfel . Die Herren Architekt Chr . Dähne , Amts¬
anwalt Lemp und Glasermeister V . Schäfer haben von Herrn
Chr . Schlichters Erben und Herrn Schmidt - Casella drei

links der Riugkirche bclegeue Bauplätze gekauft , um daselbst demnächst
drei Wohnhäuser zu erbauen . Damit wird diese Seite der Kirche
bis auf beit Hinteren Eckplatz bebaut . Die rechte Seite wird schon
demnächst durch die Erbauung des Doppel -Pfarrhauses auf dem

Hinteren Eckplatz geschlossen .
— Kleine Notizen . Zur Theiluahme an dem Familien -

AnSflua des „ Wiesbadener Bcamten - Vercins " per
Dampfboot nach Geisenheim und Bacharach sind Karten mir bis
Mittwoch Abend bei den Vorstandsmitgliedern erhältlich . ( Siche
Anzeige .) — Gestern Nachmittag gegen 7’ / « Uhr stürzte von einer

zwcispämtigcn Eguipagc an der Kreuzung der Adolfsallec und

Abclhaibstraßc infolge Ausglcitcus das eine Pferd . Hierdurch
wurde das zweite Pferd scheu und schleifte das gestürzte etwa
20 Schritte weit fort , wodurch dasselbe mehrere leichte Verletzungen
erlitt . — Von einem mit Dung beladenen Karren eines hiesigen
Fuhrwerksbesitzers löste sich gestern Nachmittag gegen 6 ' / - Uhr in
der oberen Goethestraße ein Rad . Der Karren schlug gegen den
Bordstein des Trottoirs , wobei das Pferd zu Fall kam . Es

zerriß dabei das Geschirr des Pferdes , auch zerbrach die Scheerc des

Wagens . ________________ _

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse Dom 14 . Juli ,

Mittags 12V » Uhr . Credit - Act . 307 ' /«, Diseouto -Commandit -

Antbeile 209 .60 , Italiener 88 .70 , Staatsbahn - Actien 309 ' /«,
Lombarden 913/s , Gotthardbahn - Actien 169 .60 , Centralbahn
140 .80 , Norbostbahn 139 80 , Unionbahn 92 . — , Laura »

Hütte - Actien 153 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .— ,
Bochumer 162 .— , Harpener 157 .80 , 3 - proccntige Mexikaner 26 .57 ,
6 - procentige Mexikaner 94 .— er ., 4 - procentige Ungarn — ,
Dresdener Bank 159 .90 , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : fest .

xommen . Anmeldungen sind bis spätestens Samstag , den 18 . d . M .,
Mittags 12 Uhr , an das Büreau des Gewerbevereins , Wellritz -

ftraßc 34 , zu richten . ( Siehe Anzcigentheil des heutigen Blattes . )
— Krankrnkassenwrsen . Das Ober -VcrwaltungSgcricht ist

hei seiner bereits einmal zur Geltung gebrachten Auffassung ver¬

blieben , daß die infolge eines mißglückten SclbstmordversuchS ein -

«etretene Krankheit nicht als vorsätzlich hervorgcrufen im Sinne

§ 26a des KrankenversichenmgsgesetzeS erscheine . Nach § 26a

lann durch ffaffenftatut u . A bestimmt werden , daß Mitgliedern ,
die sich vorsätzlich eine Krankheit zu gezogen haben , hierfür das
statutenmäßige Krankengeld gar nicht oder nur theilwcise zu gc-

währen ist . ( Urtheil des Königlichen Ober -Verwaltungsgerichts ,
jjl . Senats , vom 16 . April 1896 .)

— Kaufmännische Schiedsgerichte . Der „ Kanfmäimische
Verein Wiesbaden " hat eine Eingabe au Die hiesige Handelskammer

geinadjt , in der sich der Verein für die Errichtung kaufmännischer
Schiedsgerichte ansspricht .

— Ueber die zukünftige Uniform der Beamten der

hessische » LudwigSbahn bestimmt der Staatsvertrag zwischen
Preußen und Hessen : Die Uniform der hessischen Beamten soll
derjenigen der preußischen Beamten gleich fein , mit der Maßgabe

jedoch , daß besondere hessische Hoheitsabzeichen , wie besondere Kokarde ,
- angelegt werden .

— Aufgefuudene Wöchnerin . Am Freitag Morgen , gegen
1 Uhr , fanden Dotzhcimer Arbeiter int Biebricher Distrikt „ Sand "

ein Mädchen , auf deren Schooß ein neugeborenes , aber todtes Kind

lag . Nachdem die Sache der Bürgermeisterei dortselbst gemeldet
worden war , wurde die Wöchnerin nebst ihrem tobten Kiub auf
einem Fuhrwerk nach dem hiesigen städtischen Krankctihans über¬

führt . Das Mädchen fiiebt an , Engelhardt zu heißen und aus
Kempten bei Bingen zu stammen . Nach ihrer Angabe soll das Kind
tobt zur Welt gekommen fein . Die Untersuchung wird ergeben , ob

l -' diese Angabe auf Wahrheit beruht .
— Immobilien Versteigerungen . Henke Vormittag ließ

Herr Generalagent Arthur Frank sein an der Neubauerstraße 10
' belegeneS dreistöckiges Wohnhaus mit 4 ar 58 qm Hofranm und

I Gcbäudcflächc in dem Rathhaus einer öffentlichen Versteigerung aus -
- setzen , wobei jedoch kein Gebot erfolgte . — Bei der zweiten zwaugs -
/ weisen Versteigerung des der Firma Fr a u k u . H asb ach hier
- zuftehenben Jmmobiliarbcsitzthitms , bestehend in einem vierstöckigen
- - Wohnhaus mit Veranda und Flügelbau nebst Hofraum , belegen an

L der Göthcstraße , 130,000 Mk . taxirt , blieb Herr Gerichtsvollzieher
A . © d) leibt hier mit 107,000 Mk . Letztbieteuder .

des Krieges verhandelt werden .

Kuenov - Aires , 14 . Juli . Die Kammer genehmigte das

Gesetz zur Unificirung der argentinischen Schuld und

trat in die Berathuug der Sonderbestimmuiigen ein .

Uem -Norlt , 14 . Juli . Eine Firma zog gestern 75,000 Dollar
Gold vom Untcrschatzamt zurück ! ebenso fanden eine Anzahl kleinerer
Entnahmen statt . 300,000 Dollar Gold , welche am Samstag zurück¬
gezogen wurden , sind nicht ausgesührt und auch nicht an das Unter »

schatzamt wieder eingezahlt worden . Gestern wurden 375,000 Dollar
Gold nach Deutschland ausgesührt .

TeVescheabürcau Herold .

Krriin , 14 . Juli . Wie ans Lauterberg den „ Berl . Neucst .
Nachr .

" gemeldet wird , beffert sich das Befinden des Gouverneurs

Major v
'
. Widmann langsam aber stetig . — Die Arbeiten für

ben Bau des Elb e - Trave - Kan als sind an die Firmen
C . Behring in § nmburg und Philipp Holzmanu u . Co . in

Frankfurt a . M . vergeben worden . — Der 18 . Verba ud Sta g
bet Hans - und städtischen G rnudbesitzer Deutschlands
findet vom 9 . bis 12 . August in Görlitz statt . — Der große Buch¬
macher - Prozeß gegen Fiedler und sieben Genossen findet am
27 . d . MtS . vor der 1 . Straskammer des hiesige » Landgerichts statt .
Von be » als Vertheibigern fuugirenben 11 Rechtsanwälten find
46 Entlastungszengeli geloben worden . — Dem hiesigen öster¬
reichisch - ungarischen General - Konsul Fültsch ist der
erbliche Ade ! verliehen worden . — Das Reichs - VersicherungS -

amt geht vom 15 . Juli bis 15 . September iu die Ferien . Während
dieser Zeit ruht die Rechtsprechung . — Vom 18 . bis 20 . September
findet hier ein deutscher Samaritertag statt .

Halle a . K . , 14 . Juli . Gestern begann hier unter Anwesen¬
heit von 68 Delegirtcn und zwei Wienern als Gästen die außer -

orbentlidje Generalversammlung beS Verbanbs benHebet
Buchdrucker . Der Verbands - Vorsitzende , Döbliu -Bcrlin , referirte
über die Stellungnahme zu dem neuen Tarif und kritisirte dabei

scharf die in der letzten Zeit unter ben Verbands - Mitgliedern aus¬

gesprochenen Meinungsverschiedenheiten .

Krüssel , 14 . Juli . Die katholischen Blätter verlangen in

heftigen Artikeln die Demission des Bürgermeisters

Söuls , welcher die Liberalen aufgefordert hatte , sür die Sozialisten

zu stimmen .

Antwerpen , 14 . Juli . 30 englische Agitatoren , welche
unter den Hafen - Arbeitern einen Ausstand herausbeschwören wollten ,
um den Verkehr zu Gunsten Englands zu stören , wurden gestern
aus Belgien ausgewicscn .

pest , 14 . Jnli . Der liberale Rcichstagsabgeorducte Graf

Stefan Sztaray wurde gestern in seinem Zimmer in Nagymihaly
ermordet attfgefunbeu . Details fehlen noch .

Esseao , 14 . Juli . Der für den 16 . bicfes Monats einberufene

Kongreß kroatischer Stnbeuten , zu welchem auch zahl¬

reiche ausländische Studeiitei , sl .vvischcr Nationalität sich angeutelbet

hatten , wurde polizeilich verboten .

Gdessa , 14 . Jnli . In berEisenhüttezu Nischni - FerzinSki
fand eine Hochofen - Explosion statt . 13 Arbeiter wurden ge -

töbtet , 10 schwer verletzt .

Uom , 14 . Juli . Es wird mtumehr offiziell bestätigt , daß bas

Czarenpaar im October nach Rom kommt .

Arro , 14 . Juli . General Baralieri erklärte einem ihn
interviewenden Journalisten , Niemandem gegenüber über die un¬

glückliche Schlacht und übet die eigentliche Ursache der Katastrophe
Mittheilungen zu machen . Sollte er aber doch dazu gezwungen
werde » , so werde er dies nur der italienische » Kammer gegen¬
über tljmi .

Uew - Nork , 14 . Juli . Angesichts des tiefgehenden Zwiespalts

im Lager der Demokmtcn und Republikaner , betreffend die Silber¬

frage , ist der „ New Uork Hcrald
" der Meinung , daß weder Mac

Kinley noch Bryan , sondern Cleveland als Sieger aus der

Präsidentenwahl hervorgcheu werde .

-8- Kchierstein , 13 . Juli . Vor einigen Jahren faßte unsere
Turngemeinde den Beschluß , alljährlich auf dem von schattigen
Kastanien bepflanzten , am Waldessäume gelegenen Platz auf bet

Heide ein Volksfest zu feiern . Bei dem ersten dieser Feste wurde
’

dieser Platz „ Freudenberg
"

getauft . Diese Frendenbcrgfcste steigen
£ von Jahr zu Jahr in der Gunst nuferer Einwohnerschaft . Das

K gestrige Fest betätigte dies aufs Nene , denn zahllose Besucher hatten

sich auf der luftigen Höhe eingefuuben . Den Schluß bet Feiet
bildete ein großer Fackelzug , bet durch die Hauptstraßen beS Ortes

sich » ach bet Turnhalle bewegte , woselbst er sich auflöste .

( ? ) Flörsheim a . M » 13 . Juli . Fünf junge Leute , die in
einer Fabrik in Rüsselsheim beschäftigt sind , machten jedenfalls heute
einen sogenannte » „ Blauen "

, denn sie fuhren schon am Vormittag
mit einem Nachen hierher und vergnügten fid ; in mehreren Wirth -

schäften . Als sie in der Mittagszeit die Rückfahrt antraten , wandelte

| ben 22 - jährigen Jakob Schmelzet ans Leeheim bei Darmstadt die

* Lust an , ein Bad zu nehmen . Et entkleidete sich, sprang aus dem

Nachen ins Wasser , tauchte unter und kam zum Entsetzen feiner Gc -
------ ------- “ “ W ein Herzschlag

Kleine Chronik .

Der 100,000 . Einwohner von Essen a . d . Ruhr wurde
am Donnerstag Nachmittag getauft . Patenstelle vertraten Ober¬

bürgermeister Zweigert und Frau Wittwe Friedrich Grillo . Der

Täufling erhielt von der Stabt ein Pateugeschenk von 300 Mk ., von

Frau Grillo ein solches von 200 Mk .
Ein trauriges Loos ist brci Arbeiterkindern in Spanda »

beschieden , die am Samstag bei der Polizei um Obdach uachsuchtcu .
Die Kleinen , zwei Mädchen und ein Knabe im Alter von 7 bis
10 Jahren , sind von ihrer eigenen Mutter vor einigen Tagen
mißhandelt und ohne Weiteres aus dem Hause gestoßen
worden . Sie nächtigten darauf im Freien , wurden dann und wann
von mitleidigen Leuten ausgenommen , bis sic schließlich die Hülle
der Polizei aitriefen , die sie vorläufig im Armenhaus miterbrachte .
Wegen Mißhandlung ihrer Kinder ist die unmenschliche Mutter be¬
reits mit Gesängniß bestraft worden .

Aus Breslau , 13 . Juli , wird gemeldet : Heute hatte fid )
vor dem hiesigen Schöffengericht der Natur a rzt Dr . Häusler zu
verantworten , weil er sich bis dato geweigert hat , seine sechs¬
jährige Tochter impfen zu lassen . Er erhielt vo » der Breslauer
Polizeibehörde deshalb die Aufforderung , sein Kind impfen zu laffeu .
Damit erklärte er sich aber nur dann einverstanden , wenn das Kind
mit wirklichen Schutzpocken geimpft werde . Nad ; seiner Ansicht gebe
es aber überhaupt keine Schutzpocken und kein Arzt wüßte , womit

er impfe . Er könne auch nicht Nachweisen , daß es wirkliche Lymphe
sei , bas könne nur ein Professor bet Thier -Arzueikunde . Das
Gericht verurtheilte den Angeklagten schließlich zu 3 Mk . Geldstrafe .
Dr . Häusler beabsichtigt , bis zur höchsten Instanz zu gehen . .

Ein furchtbarer Vorfall ereignete sich in Weißhof tut

Graudcnzcr Kreife . Der Kätner Haak , der nut seiner Frau in Un¬

frieden lebte , gerieth beim Kartoffelhacken in Streit mit iljrim
Verlauf des Wortgefechts durchschnitt Haak seiner Ehefrau den Hals
mit feinem Taschenmesser . Die Fran war sofort tobt . Da wurde

sich der Mörder seiner That bewußt und durchschnitt sich mit dem -

felbcu Tascheumefser den Hals . ,
Der Schneidermeister Bl eß mann von Vitteynen -

Schillehuen bei Tilsit erstattete infolge Ehezerwurfnisfes die

Anzeige , daß seine Ehefrau ihre vier Kinder hinter¬
einander im jugendlichen Alter , das letzte , acht Wochen alt am
30 . Januar d . I . verstorben , vergiftet habe . Die Leichen der
beiden zuletzt verstorbenen Kinder wurden ausgegraben , und die

Gerichtskommission hat bestätigt , daß der Tod durch Vergiftung
herbeigeführt worben ist . Frau Bleßmann wurde verhaftet uud tu
bas GerichtSgcfängniß Nagnit eingeliefert .

P c r m i ß t wirb feit mehreren Tage » der S t a a t s a n w a 11
Stein am Königlichen Landgericht zn Dresden . Er besuchte am

vergangenen Donnerstag mit einigen Freunden ein Gartenlokal in

Ober - Loschwitz , aus dem er sich gegen 11 Uhr Abends ohne Be¬

gleitung entfernte , um seine Wohnung aufznsuche » . Hier ist er

jedoch nicht eingctroffen , vielmehr seit dieser Zeit spurlos ver¬

schwunden . Da der Vermißte kurzsichtig ist , nimmt man an , daß

er iu der Dunkelheit am Elbuser den Weg verfehlt hat und ms

worden .
* Königstein , 12 . Juli . Der Befehl : „ Gehet hin in alle

Straßen und bringt mir alle Kinder , die Ihr findet , ich will sie
speisen

"
, erging gestern gegen Abend von Ihrer König !. Hoheit der

Fran Großherzogin an die dienstthueuden Lakai «» . Eine

glänzende mit Leckerbissen aller Art besetzte Tafel hatte die hohe
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loose , per Pfd . 30 Pf .
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8 " Uhr Abends .

Hafermark
Haferflockeu ,

Quäcker Oats

Hafermehl ,

Kindermehl ,

einige Hundert Stück , für Mädchen , in

allen Grössen , werden zur Hälfte des

Preises verkauft .

F 251

Der Vorstaud .

Geschäfts - Uebernahme .

Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend die ergebene Mitlheilung , daß ich am 15 . d . M . das

Die so beliebten

ächten bayerischen wasserdichten

Loden - Costumes u .
- Mäntel

sind wieder in allen Grössen und Farben

vorräthig . 8814

Gebr . Reifenberg Nchf ,
Inh . : Max Berger ,

Webergasse 8 .

Condenfirte Milch ,

stets frisch zu haben bei

Ohr . Kciper
, Webergassc 34 .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Sonntag , den 19 . Jnli :

Familien - Ausflug
nach Worms .

Besichtigung der Hafen - Anlagen und des Lagerhauses ,
der neuen Kasernen , der Liebfrauenkirche , des Domes , des

Paulus - Museums , des von Heyl '
schen Gartens , des Luther¬

und Ludwig - Denkmals , des Festhanses rc . Theilnehmer -

karten sind zum Preise von 3 .45 Mk . ( für Hin - und Rück¬

fahrt und Mittagessen ) bis spätestens Samstag , den
18 . Juli , Mittags 12 Uhr , auf unserem Büreau ,
Wellritzstraße 34 , zu lösen . Die Abfahrt erfolgt 54a Uhr

Vormittags vom Taunusbahnhof . Ankunft in Wiesbaden

( Baugewerk - , Maschinenbau - , Schiffsbau - und Seemaschinistenschule )
versendet auf Verlangen Programme kostenlos . Auch Elektrotechniker finden die beste Gelegenheit zur Ausbildung .

Beachte « Sie j
gefl . meine Schaufenster .

Inventur - Ausverkauf bis 30 . d . M ,

Carl Meilinger ,
Eck « Ellenbogen - und Rengaffe . 8815

Zum Einmachen .

Alle Sorte » Zucker zum billigste » Tagespreis ,
Abfallzucker , so la » ge Vorrath , pr . Pfd . 25 Pf . ,
deutscher Coguac per Flasche von Mk . 1 . 50 au ,
ächte » Nordhäuser , Dauborncr , Rum , Arrak ,
feiust . Weiueffig per Str . vou 24 Pf . an , 880

sowie sämmtliche Gewürze in bester Dualität empfiehlt

Saalgaffe 2 . Q , fllChS ,
Ecke der Webergaffe .

Specialität : Kinder - Confection

44 . Jahrgang . 9to . 324 .

Restaurant

„
Zum Mohren “

,

Nengafse 15 ,

übernehme . Für guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pf .

Salon — Restaurant

E . firether
,

Belkatessen - fieschäft
,

Wiesbaden , 24 . Nengasse 24 .

Bouillon — Kalte Speisen ä la carte ,
Weinausschank .

Bouillon - Verkauf über die Strasse . 8709

la weiße Keruseise 26 Pf . ) bei Abnahme
la hellgelbe Kernseife 24 „ s vou 10 Pfd .
la dnnkelgelbe Kernseife 24 „ I 22 resp . 23 Pf .

sowie sämmtliche Waschartikel in bester Qualität zu billigsten Preisen .
Witz Schmidt , Wörthstr . 16 , Elke Jahnstr . 8756

Lcbcusgroße Portraits nur 6 Mk .
nach jeder Photographie in Kreide gez . , Aehnlichkeit u . Haltbarkeit
garantirt , Probebild ausgestellt Taunnsstraße 18 , empfiehlt

j . Bürget , Portraitmaler , Saalgasse 16 , 1 ,

Drucksachen aller Art
an , versch . Weine und ein gutes Glas Bier , hell und dunkel ,
ist bestens Sorge getragen .

Achtungsvoll

Max Gross .

Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine und

Gesellschaften bestens empfohlen .

I Einmachgläser ■
5 Stück 50 Pfennige ,

B
4 Stück 50 Pfennige ,

3 Stück 50 Pfennige ,
2 Stuck 50 Pfennige .

I Geleeg ’läser I
in allen Grössen billigst bei 8806

I CasparFührer,48 . KirciiflassB48 .
1

Telephon 309 .

Olivenöl
,

Tafelöl
,

Speiseöl
in bekannter bester Güte empfiehlt 7771

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gebrannten Kaffee
p . Pfd . Mk . 1 . 20 , p . Pfd . Mk . 1 . 20 ,

gut und reinschmcckend ,
empfiehlt 8818

Clir . Keiper , Webergasse 34 .

Frührosen - Kartoffeln ,
selbst gezogen , prima Waare , 100 Pfd . incl . Sack zu Mk . 4 .— ver¬
sendet ab Station gegen Nachnahme F481

A . J . Kleeblatt , Seligenstadt ,
bei Frankfurt a/M .

Wiener Modellhüte ,

Blonsen und Capes
tReisenmster ) ,

vornehme u . chiee Neuheiten , werden

nur kurze Zeit fabelhaft billig ausver¬

kauft bei einer preisgekrönten Wiener

Modistin .

ütrotljal , MAO 28 , M - Ml .

liefert schnell und billig 7040

Etlel ’ sche Bnchdrnckerei , Mauergasse 8 .

LSasch - » . Badebütten , Eimer , Zuber , Pfianzenkübel
in größter Sluswahl Schachtstr . 25 . Küfer Thum . 7891

lillpr frttMA frnn Holl hat u . vorwärts kommen will , lese
| vlllv L l Ull lull Buch „ lieber die Ehe w . z. v . Kindcr -

scgeu
"

, l - Mk .- Markcn . Siesta - Derlag Br . » 8 Hamburg .

Zuriickgesetzter Pnvatbefitz sofort zu verkaufen : 1 Schreibtisch .
25 Mk ., Weinschrank 30 , Toilettentisch 15 , Papierkorb 1,5 , gr . Tisch
10 Mk ., Waschtisch 12 , Sopha 25 , Teppich 4 , Kommode 15 , Korb -
u . Gartenstühle n . - Tisch 12 , 2 Bettstellen tu . Sprungr . 40 , zwei
Lampen 10 , div . Kleider 25,2 Lüstres ä8 Mk . n . 300 Mk .,Jrden - Ge -
schirr ( Einmachtöpfe ) , Oelgemälde 150 , antik . Kupferbüste 150 Mk .
durch Schlichting . Rheinbahuftratze 3 .

10,000 Mk . als 1 . od . gute 2 . Hyp . auch aufs Land
anszul . Off . u » t . A . F . 11t an den Tagbl . - Berl . 8821

Schulberg 9 schöne frei gelegene Wohnung , 3 Zimmer , im
1 . Stock , sofort oder später zu vermietben .

Drei Zimmer , » nmöblirt , zu äntzcrst billigem Preise bis
1 . October zu vermiethen . Näh . Michclsberg 6 , im Uhreu - Laden .

Ein 2 - fenster ., hübsch möbl . Z . bei stillen Leuten , nicht weit v . d .
Langg . u . Kirchg ., z . v . Pr . per Man . 18 Mk . N . Tagbl .-Verl . 4932

Zwei sch . gr . m . Zim . , a . einz ., an einen Herrn od . eine Dame ,
i . d . Langg ., sof . z . vm . Off , u . n . A . io postl . Schützenhofstr .

Ernstgemeint .
Kellner , 26 Jahre , evang . , foL , prima Empf ., Vermöge »

3,500 Mk ., bereits in Händen , sucht die Bekanntschast eines braven
Mädchens zwecks späterer Heirath . Bedingungen : Gleicher Glauben ,
tadellose Vergangenheit , Vermögen nicht unter 2000 Mk . , Alter
nicht unter 22 Jahren . Offerten unter 3 . B . 9 » an den
Tagbl .- Verlag .

Me Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

D . Schellender ff
’ seAe Kof - Duehdruekerei

,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss ,

Mauskartosfel » per Kumpf 30 Pt ., 8755
fste . Limb . Käse ( vollfette Waare ) per Ptund 35 Pf .

Schmidt , Wötthstraße 16 , Ecke Jahnstraße .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : I . C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden »
RotationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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2 Glauben unter den Manschen giebt , wäre Intoleranz der

gefährlichste Fehler .
Katharina II . »

»

In einem großen Reiche , dessen Herrschaft sich über

so viel verschiedene Völker erstreckt , als es verschiedenen

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Dornehrne Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Sie begaben sich miteinander in den großen , zur ebenen

Erde gelegenen Saal , wo eine große Anzahl Telegraphisten
und Hilfsarbeiter bei der Arbeit saß . Herr Tornow kam

ihnen entgegen und begrüßte den Major in seiner be¬

scheidenen Weise . Die beiden Beamten geleiteten nun den

befangen vor sich Hinblickenden , auf den sich aller Augen

im Saale richteten , zu einem der Hughes - Apparate , von

denen über hundert in dem weiten Raume in Thätigkeit

waren .

„ Herr Kußmann , redete der Direktor den am Apparat

sitzenden Beamten an , „ ich stelle Ihnen hier Ihren neuen

Hülfsarbeiter vor , Herrn Major von Schlehen . Ich brauche

Ihnen nicht erst besonders anzuempfehlen , daß Sie dem

Major mit der seinem Range entsprechenden Rücksicht be¬

gegnen .
Und darauf sich an Herrn von Schieben wendend , der

wit Aufbietung aller seiner Selbstbeherrschung die ihn be¬

stürmenden , folternden Empfindungen niedcrkämpfte : „ Herr

Kußmann ist einer unserer intelligentesten und tüchtigsten

Beamten , und ich bin überzeugt , daß Sie auf
' s Beste mit¬

einander auskommen werden .
" i

Daß der Direktor mit dieser Empfehlung seines neuen

nächsten Vorgesetzten dem Major nicht zu viel gesagt , davon hatte

dieser sehr bald Gelegenheit , sich zu überzeugen . Der Ober -

telegraphist Kußmann half ihm mit wirklichem Herzenstakt
über die peinlichen Anfänge hinweg . Alle Unterweisungen ,
die der Obertelegraphist seinem neuen Hülfsarbeiter erthcilte ,
wurden in ebenso höflicher wie klarer und leicht verständ¬

licher Weise gegeben . Dabei vermied er , dem Major

irgendwie den Unterschied zwischen Einst und Jetzt fühlbar
werden zu lassen . Er hielt sich ebenso sehr von einer unter

den obwaltenden Umständen unpassenden , übertriebenen

Respektbezeugung fern , wie sein Benehmen auf der anderen

Seite völlig frei war von einem verletzenden Herauskehren
der Ueberlegenheit des Vorgesetzten . Alle Austrüge , die er

im Interesse des Dienstes seinem Hülfsarbeiter zu ertheilen

hatte , gab er in höflicher Form , wenn auch ohne überflüssige

Förmlichkeit , und taktvoll unterließ er , unnöthigen Gebrauch

von der Titulatur des Majors zu machen , die unter diesen

Verhältnissen doch nur etwas Beschämendes , wenn nicht

Lächerliches gehabt hätte .

Zu seinen beiden Leidensgenossin , die wie er den

Sprung von der sozialen Höhe in die Niedrigkeit hatten

thun müssen , konnte der Major keine sonderlich angenehmen
Beziehungen gewinnen . Wohl stellte er sich ihnen vor und

wechselte gelegentlich auf dem Nachhausewege oder in den

Pausen des Dienstes ein paar Worte mit ihnen , aber gerade
die Gesellschaft und das Wesen dieser beiden in ihrem

Unglück verbitterten und stumpf gewordenen Herren , für die

er einst nach den Mittheilungen Tornows ein so lebhaftes

Mitgefühl empfunden , bedrückte ihn und erregte in ihm mehr

Polizei - Verordnung ,
betreffend die Einrichtung und den Gebrauch solcher landwirth -

fchaftlicher Maschinen , welche nicht im Fahren arbeiten .

Auf Grund der §8 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 ( Gesetz - Sammlung S . 1529 ) und der §§ 137

und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1883 ( Gesetz - Sammlung S . 195 ) wird hierdurch unter

Aufhebung der diesseitigen Polizei - Verordnung vom 14 . Jan . 1890

( Reg .- Amtsblatt S . 30/31 ) für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausjchnsscs folgende Polizei -

Verordnung erlassen . ,
§ 1 . Landwirthschaflliche Maschinen , welche den nachstchend zu

a bis s ausgesprochenen Vorschriften nicht entsprechen , dürfen nicht
in Betrieb gesetzt werden .

a ) An jeder Maschine sind alle von dem Gestell nicht einge -

schlosfcncn bewegten Theile , welche in Folge ihrer Lage der

Bedienungsmannschaft oder den in der Nähe verkehrenden
Personen beim Betrieb gefährlich werden können , während
des Betriebes derart zu überdecken oder abzuspeircn , daß eine

Berührung derselben mit den Gliedmaßen oder Kleidern der

an der Maschine beschäftigten oder in der Nähe verkehrenden
Personen ausgeschlossen ist . Ausgenommen sind diejenigen
bewegten Theile , welche zum Zweck der Aufnahme des
Arbeitsmaterials oder der Abführung des Arbcitsproductes
frei bleiben müssen . . . . . . . . . „

b ) Jede Maschine muß mit leicht zu handhabenden Vor¬
richtungen versehen sein , welche gestatten , die Einwirkung des
Motors unverzüglich aufzuheben .

c ) Göpel , welche fo eingerichtet sind , datz der Treiber der Zug -

thiere auf oder über dem Getriebe Platz nehmen kann , sind

zu diesem Zweck mit einer widerstandsfähigen Bühne zu ver¬

sehen , welche das Getriebe soweit überdeckt , daß die Möglich¬
keit der Berührung des Treibers durch das Getriebe , auch
im Falle eines Sturzes beim Auf - oder Absteigen aus¬

geschloffen ist . . , _ . , , , .
d ) Bei allen Dreschmaschinen , welche von aut der Dreschmaschine

stehenden Personen bedient werden , und welche nicht mit

Selbsteinlcge - Vorrichtungen versehen oder mit anderweitigen ,
von dem unterzeichneten Regierungs -Präsidenten als genugenb
anrrkanntrnSchutzeinrichtuilgen an der Einsütterungs - Oeffnung

_______
Dienstag , den 14 . Juli .

_________

wie irgend etwas anderes peinliche Empfindungen und Be¬

trachtungen .
Desto freundlicher und angenehmer gestaltete sich nach

und nach sein Verhältniß zu Kußmann , den er , je näher er

ihn kennen lernte , mehr und mehr zu schätzen begann .

Nachdem er selbst den Anfang damit gemacht , rückte auch

der sonst stille , zurückhaltende Obertelegraphist mit allerlei

Mittheilungen aus seinem Privafleben heraus . Die erste

Anknüpfung für sein Privatgespräch fanden die beiden Herren

in ihren Erinnerungen an den französischen Krieg , den der

Major als Lieutenant , Herr Kußmann als Mitglied einer

Regimentskapelle mitgemacht hatte .

Herr von Schieben war nicht wenig erstaunt , den ehe¬

maligen Hautboisten sich in der Weise eines gebildeten ,

unterrichteten Mannes über Dinge und Verhältnisse aus¬

sprechen zu hören , die er dem Gesichtskreis des Subaltern -

beamtcn völlig fernliegend geglaubt hätte . Sein Erstaunen

wuchs aber zu einer ehrlichen , aufrichtigen Hochachtung , als

er erfuhr , wie der Beamte nach den Mühen des praktischen
Dienstes sich zu Hanse mit der Theorie des Telegraphen¬

dienstes beschäftigte und daß er unter andern für Anfänger

eine Schule im Neben am Hnghes - Apparat verfaßt hatte ,
die er auf Veranlassung seiner Vorgesetzten dem Reichs -

Postamt eingereicht halte und die nach dem Placet Seiner

Excellenz voraussichtlich für den Eleven als amtliches Hülfs -

material eingcführt werden würde .

Unter einem solchen Manne zu arbeiten , dünkte den

Major bei Weitem nicht so demüthigend als sein ehemaliges

Verhältniß zu dem gewesenen Groß - Destillateur Herrn

Gruuzke , und so kam es , daß die beklemmende Befangen¬

heit , dir anfangs wie ein Alp auf ihm gelastet hatte , mit

der Zeit von ihm wich und daß ihm die bittere Demüthigung ,
die doch in den , Wechsel von Einst und Jetzt lag , nicht so

fühlbar zum Bewußtsein kant , wie es unter anderen Um¬

stünden wohl der Fall gewesen wäre .

Einst , hoch zu Roß , mit dem portepeegeschmückten Degen

in der Faust , der Kommandeur von einem halben Tausend

blindlings seinem Wink gehorchender Männer , jetzt , mit

Pinsel und Kleistertopf hantirend , der Niedrigste von Allen !

Indessen rückte die Zeit immer näher , wo Eugen

von Schieben das Gymuasinm verlassen und nach abgelegtem

Fähnrichs - Examen in die Armee als Avantagenr eintreten

sollte . Mit diesem Wechsel in der Lebenslage seines Sohnes
verknüpften sich wieder schwere finanzielle Sorgen für den

Major , denn woher die Mittel für die Equipirnng und die

nothwendige monatliche Zulage nehmen ?

Eines Abends sprach man in der Familie über diesen
Gegenstand lange hin und her und man konnte über den

Truppentheil , der unter den obwaltenden Umständen am

besten zu wählen sei , keine Einigung erzielen . Hubert war

entschieden für die Artillerie , bei der Eugen die meisten
Aussichren hätte , während der Major , der Billigkeit wegen ,

für die Infanterie eintrat .

Eugen selbst verhielt sich bei allen diesen Erörterungen

theilnahmlos , wenn auch das flackernde Feuer seiner Augen

sowie das heftige Wogen seiner Brust deutlich die starke

innere Aufregung verrieth , welche die Debatte in ihm ent¬

zündet hatte .
'

Mehrmals richtete er sich , während sich seine

Wangen mit dunkler Gluth bedeckten , mit entschlossener

Miene empor , und es halte den Anschein , als wollte er sich

zu einer entscheidenden Aeußerung anfraflen , aber gleich darauf

lehnte er sich jedesmal wieder stumm in seinen Stuhl zurück .

Endlich , als sich der Major direkt mit der Frage an ihn

wandte : „ Nun , Eugen , welche Waffengattung wäre denn

Dir die liebste ? " entschied er sich zu sprechen und seine

Worte wirkten wie ein Dounerschlag .

ausgestaltet sind , ist die freie Einfütterungs -Oeffimng » 6er

der
'
Dreschtrommek au ihrem Rande mindestens 50 Cmlr .

hoch an jeder Seite mit geschlossenen Wänden einznsriedigen .
Befindet sich der Standort des Einlegers 50 Cmtr . unter

dem Rande der Einfülterunqsöffnung , io ist Einfriedigung
an dieser Seite ( der Einlegeseite ) nicht erforderlich . In diesem

Falle ist auch zulässig , die Einfriedigung durch eine mebrtgere ,
die drei auberett Seiten umschließende feste Haube oder Kappe

zu ersetzen , welche die Trommel überdeckt und den Rand
Der Einfutternngsöfsnnng an der Einlegeseite noch um
mindestens 10 Cmtr . überragt .

Alle von oben bedienten Dreschmaschinen sind mit Ein -

richtungen zu versehen , welche eilt gefahrloses Ans - und Ab¬

steigen sichern .
v ) Alle Häcksel - , Streustroh - , Grünfntter - Schneidemaschinen

müssen Derart eingerichtet sein , daß der Arbeiter bei etwaiger
Nachhülfe der Zuführung von dem Schueidewerkzeug ,
beziehungsweise von den Einziehwalzen , nicht berührt
werden kann . t . ._ .

Das die Schneidewerkzenge tragende Schwungrad ist in

seiner oberen Hälfte zu überdecken ober abzusperren .

§ 2 . gebe in einer Höhe bis zu zwei Meter über bett Fuß¬
boden befindliche Vorrichtung ( Wellen , Riemen , Seile 2C.) , welche zur
Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaschine auf die Arbeits -

maschilie dient , ist während des Betriebes der bezüglichen Maschine
derart zu überdecken ober abzusperren , daß Personen , welche in der

Nähe dieser Maschinen zu verkehren haben , mit dieser Vorrichtiing
nicht in Berührung kommen können .

§ 3 . Der Betrieb jeder landwirthschastlichen Maschine , bei der
mehr als zwei Arbeiter beschästigt werden , ist der Leitung eines

Aufsehers zu unterstellen . Als solcher kann auch einer der bei der

Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt werden . Als Arbeiter , welche

zu Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maschinen direct

zu bedienen haben , insbesondere als Aufseher , Maschinenführer und

Heizer , sind nur zuverlässige und erfahrene Personen zu verwenden .
§ 4 . Bei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschine

und Arbeitsmaschine ( Auflegen der Riemen , Kuppeln , der Wellen ec.) ,
sowie bei solchen Arbeiten an den Maschinen ( Schmieren , Anziehen
von Schrauben ober Steilen 2C.) , welche die zeitweise Entfernung Der
Schutzvorrichtungen bedingen , und bei Störungen ober Stockungen
der Bewegungen sind bie betreffenden Maschinen stillzustellen . Bei

Göpelwerken sind in diesen Fällen die Zngthiere abzuhängen .
§ 5 . Wird die Einwirkung des Motors ( Kraftmaschine ) auf¬

gehoben , so ist gleichzeitig deffen Führer zu benachrichtigen . Der
Motor ist in Stillstanb zu setzen , wenn er in einem Göpel ober
Tretwerk besteht .

44 . Jahrgang . 1896 .

„ Lieber Papa , sagte er , ich — wenn Du nichts dagegen

hast — ich möchte am liebsten überhaupt nicht Offizier
werden . Ich habe keine Lust mehr dazu .

"

Der Major saß eine Weile sprachlos vor Ueberraschung ,

während Hubert ein unwilliges : „ Na , höre mall Was fällt
Dir denn ein ! "

ausstietz .

„ Hm , was willst Du denn sonst werden ? " fragte der

Major endlich und sah erwartungsvoll zu seinem jüngeren

Sohn hinüber ; „ mit dem Studiren ist das eine bedenkliche

Sache . Da vergehen Jahre und Jahre , ehe Du zur Selbst¬

ständigkeit gelangst , während Du beim Militär doch schon

nach anderthalb Jahren Dein Einkommen hast , das zur

Noth für den Einzelnen ausreicht .

Engen schluckte und würgte einige Sekunden lang .

Dann stieß er , unwillkürlich die Augen vor Huberts ärgerlich

forschenden Blicken senkend , mit krampfhafter Entschlossen¬
heit heraus : „ Am liebsten möchte ich Kaufmann werde » ,

Papa .
"

Hubert sprang heftig von seinem Stuhl auf und seine
Augen sprühten Zornesfunken , während Marie erstaunt ,
aber mit nichts weniger als unfreundlichen Blicken zu dem

jüngeren Bruder hinübersah . Der Major aber wußte nicht

recht , was er zu dieser überraschenden Erklärung sagen
sollte . Entrüstung und Aerger aber waren es gerade nicht ,

was bei den unerwarteten Worten Eugens sich in ihm zu

regen begami .

„ Du — Du bist wohl nicht recht gescheit ? " sprudelte
Hubert jetzt zornbebend hervor . „ Krämer — ein Schieben !

Unerhört ! "

Fran von Schieben schreckte nervös zusammen und warf

ängstliche Blicke von Einem zum Anderen . Sie wäre gern

bereit gewesen , zu Allem „ Ja
" und „ Amen "

zu sagen ,

wenn nur damit diese fürchterlichen aufregenden Streitig¬

keiten ein Ende erreichten . Marie stieg die Röthe des

Acrgers ins Gesicht , während der Major beschwichtigend mit

der Hand winkte und mit etwas unsicherer Stimme sagte :

„ Deine Erklärung ist allerdings — hm — überraschend ,

denn wir Alle sind , wie Du weißt , bisher inimer der Ansicht

gewesen , daß Du Dich einmal demselben Berufe widmen

würdest , dem Dein Vater angehört hat , dem Dein Bruder

angehört und der in unserer Familie von alters her

traditionell ist . Und Du selbst — Du selbst hast noch bis

vor Kurzem mit Begeisterung von Deiner Zukunft in der

Armee gesprochen ! Woher nun diese plötzliche Sinnes¬

änderung ? "

Eugen sah eine Weile schweigend vor sich hin , während

Alle mit gespannter Erwartung auf ihn blickten und Hubert
nur mit Mühe und aus Achtung vor dem Vater den Aus¬

bruch feiner Entrüstung znrnckhiclt .

„ Papa,
" begann der siebzehnjährige Jüngling endlich ,

und seine Stimme zitterte leicht , „ seit wir in Berkin wohnen ,

habe ich über manche Dinge eine andere Ansicht gewonnen ,

und ich sehe nicht ein , warum ein Adeliger heutzutage nicht

auch etwas anderes werden kamt , als nur immer Offizier
und allenfalls Jurist . Ich sehe nicht ein , warum ich mich

nicht dem Handelsfach widmen sollte , denn ein Stand , dem

eine so große Anzahl von Reserve - Offizieren angehört , kann

doch kein unehrenwerther fein . Ich habe nun einmal Lust

bekommen , Kaufmann zu werden , und wenn Du nichts da¬

gegen haft , möchte ich am liebsten in eine große Fabrik ein »

treten , denn es liegt doch ein Zug von Größe und von —

von moderner Romantik in diesen gewaltigen industriellen

Etablissements , in denen Hunderte und Tausende von Leuten

beschäftigt sind . Solch ein Fabrikherr ist doch geradezu wie

ein Regiments - oder wie ein Corpscommandeur , dessen Be¬

fehlen Tausende gehorchen .
"

( Fortsetzung folgt .)

§ 6 . Geschlossene Räume , in welchen Maschinen zum Betriebe

aufgestellt werden , müssen so groß fein , baß bie Bedienung der

Maschine ordnungsmäßig erfolgen kann . , _ A . .
8 7 . Bevor die Maschine in Thätigkeit gesetzt ( angelaffen ) wird ,

müssen die Arbeiter durch Kommando oder Signal aufmerksam ge¬

macht werden . , , , , _ . .
§ 8 . Der Betrieb von Maschinen darf mir erfolgen , wenn di «

Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist .
8 9 . Während des Betriebes einer Dreschmaschine ist Auf -

und Absteigen an der Seite , an welcher die Eiusütternngsosfnung

nicht eingefriedigt ist ( vergl . Punkt Id 2 Absatz ) verboten . ,
Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht an allen Seiten

über dem Rande eingefriedigte EinfütternngSöffniing zu überdecken .

§ 10 . Ein deutlich lesbarer Abdruck ober eine beutliche Ab¬

schrift biefer Polizeiverordnung ist an der Maschine oder an einer

allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes
auszuhängen

'
oder in anderer geeigneter Weise anzubringen

§ 11 . Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die Kontrolle über

die Befolgung der oorstchenb gegebenen Bestimmungen jederzeit zu
gestalten -. „ .

§ 12 . Nebertretuntzen der Vorschriften dieser Polizeiverordnung
iverden , sofern nicht sonfsige , weitergehende Strafbestimmiiugen
Platz greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mark geahndet .

Dieselbe Strafe trifft Denjenigen , welcher die Schutzvorrichtungen
an landwirthschaftlichen , im Betriebe befindlicheu Maschiiien ent¬

fernt , unbrauchbar macht oder zerstört . , , . „
Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt , bie Herstellung

vorschriftsmäßiger Zuftänbe anzuordnen .
§ 13 . Sind beim Betrieb der Maschinen polizeiliche Vorschriften

von solchen Personen übertreten worden , welche zur Leitung des

Betriebes , oder eines Thells desselben , ober zur Beaufsichtigung
bestellt worben sind , so trifft bie Strafe diese Personen . Neben

diesen ist Derjenige , in dessen Nutzen und Auftrag die Maschine
betrieben wird , strafbar , wenn bie Uebertretung mit seinem Vor -

wissen begangen worben , ober wenn er bei ber nach den

Verhältnissen möglichen eigenen Beaufsichtigung ber Betriebsleiter

oder Aufsichtspersonen es an der erforderlichen Sorgfalt hat

fehlen lassen . _ n .
8 14 . Diese Polizei - Verordnung tritt am 1 . August 1896 in

Kraft . Aus bie vor dem 1 . August 1896 bereits m Betrieb be -

findlicheu Maschinen finbet bie Bestimmung beS § 1 gu b ( Ausruck -

Vorrichtung ) erst mit bem 1 . Juli 1897 Anwendung .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .

Der König ! . Regierungs -Präsident .
I . A . : v . Kaufmann .
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Richtung -
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( E - Mu .scKe .- CoethenX

479 »

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

Ankunft
In Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuibahnhof )

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Has ». Ludwigsb .)

.78

.58

.78

.65

.75

.58

.30

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 45 a , vis - A- vis der Emserstraße .

Ifl bn8 inertmuit einzig beftivlrtenbe Mittel Rattenunb Mäuse schnell unb sicher zu tobten , ohne fiitMenschen . HnuSthierc unb Geflügel schablich m sein.Packele ä 50 Pfg , unb 1 Mk .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Heutige Verkaufspreise sind für :
Extra prima Emmenthaler « äse
Prima Allgäuer Schweizer „
Bayrischen Schweizer „

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

522S 6« P 7<2 gis s«st gn
1002 IQ40 1147p 1250f 1«
140 22« t 2” 3«2P 42« t 521
622 642 717s 714 831,1 92|
92«t * 1011P II «» 122« 2U

5 Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertags .

535 p &02 gSS 1155 259P 5O8
gis

71* 1025P 157
^

429p 712 835

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

Wlesbadan -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

Wegen Räumung
meines Ladens Marktsirasse G , Ecke Mauergasse ,
werden sämmtliche Artikel , als :

Kleiderstoffe , Waschstoffe , Baumwollstoffe , Bett¬
waaren , Tischzeuge , Weisszeuge , Gardinen ,
Buckskins , Tisch - , Bett - u . Schlafdecken etc . etc .

gegen Baar 15 % unter Preis ausverkauft .
Kcste unterm Einkaufspreis . 8236

Anton Beiiz .

Feinsten vollfetten Edamer „ ( rothkrust .)
Prima , , „
Prima vollfetten Gouda - „

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberg
’
sciie Hof-Buchdrackerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Feinsten holländischen Weide - „
Prima Limburger Käs ( beste Alpenwaare ) „ „

Bei Abnahme größerer Quantitäten ober ganzer Laibe ent¬
sprechend billiger . Nichtconvenirendes wird zurückgenominen .

Frische Landbntter
per Pfund 90 Pf . 8817

I . Enders
,

Michelsberg , Ecke der Schwalbacherftraste .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kir <Agasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends LLL und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Ca
.

350 Herren - Anziige
verkaufe zum Selbstkostenpreis

I *
. ScSsBieider , Michelsberg 16 .

Omnibus -Fahrplan .
Kaieerhof . Ab fahrt . Vormittags : 8«® 82» 8“ »»» »2» »<o 1Q00 102«

10*0 1100 1120 1140 1200 1220 12*0 100. Nachmittag «: 800 Z2O8*0 «0«
420 4*0 600 620 540 CS2 620 640 700 720 7«0 joo goo 922 9«r 1022,

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 g40 goo 920 9«0 1000 1020 1040 110«
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 820 840 400 420 440
600 52» 540 coo 5x0 «40 700 720 740 822 »20 940 111OO.

Neue Grünkern
,

täglich frisch gemahlen ,

empfiehlt 8813

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

gg „ garantirt reiufchmcckend ,

Rttfsee , perPfd . v . Mk . 1 . 20
»

' r bis Mk . 2 . - an
empfiehlt stets frisch gebrannt 8805

Saalgafse 2 . D . FllChS ,
Ecke Webergaffe .

Neroberg .

Mittwoch , den 15 . Jnli :

Großes Militör - DoMl - Co » cert
,

msgeführt von der Capelle des Füs . -Rcg . von Gersdorff
ktzess.) No . 80 und dem Trompeter - Corps des Noff . Feld -
Artillerie - Ncgimcnls No . 27 , unter Leitung ihrer Dirigenten
Herrn Fr . W . Münch und Herrn J . Beul . F 397

W * Eintritt ä Person 50 Pf . " "WH
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Zum Schluß : Bor Sedan am 1 . Sept . 1870 .
Kroßes Schlachten - Tongemälde von Rusclieweyh .

Flaschenbiere .

Lagerbier der Brauerei „ Zum Bierftadter
Felfenkeller " Wiesbaden ,

Exportbier , hell und dunkel , der Aetieu - Brauerei
vorm . Carl Petz in Calmbach

empfiehlt in stets frischer Füllung

A . Dorbath
,

Kleine Dotzheirnerstratze 8 .

Eine Schildpatt - Tadackdose . Bitte
' VtltVlVll gefl . abzugeben beim Hausmeister im

Kurhaus . 8787

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirch gaffe (im früheren Hause der
Herrn Weinhändlcr fiö ' bel ), ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkellcr , Gas - und Wasserleitung , Auszug neuester Coustruction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

Cognac ,

la deutsche und französische ,
per

»st Flasche a Mk . 1 . 50 , 2 — , 2 .50 , 3 .50 ,
4 .50 , 5 . — etc . bis Mk . 15 . — liefert im Detail - Verkauf

August Poths
,

Liqueur Fabrik ( gegr . 1861 ) ,

Emmachzucker per Md . von 26 Pf . au .
« rystallzucker bet 1<> Pfd . Mk . 2 . 70 .
Eiumachcffig per Ltr . 24 Pf . 8554
<E » e $uu p . Ft . Mk . 1 . 50 , Fruchtbranntwein p . Fl . 90 Pf .

J . tehaak . Erabe « straffe 3 u . Röderstratze 19 .

Bekanntmachung .
Montag , den 20 . Juli d . I «, und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -
Wahlsaale , Marttstratze 7 dahier , die dem städtischen Leih -

» bis zum 15 . Juni 1896 einschließlich verfallenen Pfänder ,
« ld in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungs¬

stücken , Leinen , Betten 2C„ versteigert .
BiS zum 16 . Juli er . können die verfallenen Pfänder von

Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittag « von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder unigeschrieben werden .

Bom 17 . Juli er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1896 . *

Die Leihhaus - Deputation .

Bervingnng .
Die zum Neubau des domäneufiskalischcn VersteigerungssaalcS

hierselbst erforderlichen Stciunietzarbeiten und Materialien , rund
30 ebn » rother Sandstein , sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden .

Der Aurschreibung Uegen die durch die Negierungs - Amtsblätter
bekannt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten
und Lieferung zu Grunde .

Die Zeichnungen können in meinem Geschäftszimmer während
der Dienststunden eingesehen und die Angebotsformulare nebst
besonderen Bedingungen gegen Porto - und bestellgeldfreie Einsendung
von 1 .50 Mk . von hier bezogen werden . Die Angebote nebst
Proben find verfiegelt , kostenfrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis zu dem am Montag , den 27 . Jnli d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierselbst stattsindenden Eröffnungstcrmiu kin -
zureichcu . Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

Rüdesheim , den 8 . Juli 1896 . ( Jouru .- No . 222/7 R ) F151
Der Köuigl . Kreis - Bauiuspcctor .

Stock .

Abfahrt
von Wiesbaden .

522 522 t 6" P 705 ?38 835
930 f 1028 | | 09 1156 | 238
10<p 145 f 230 2" 335 f 407
450 f 622 6££ 722 P 712 t 812
912t * 93op 102218 10221122

112
t Nur bis KasteL
* Nur Sonn - u. Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

bei
H . Kneipp . Goldgaffc 9 ,
l » r . C . < rntz . Langgaffe ,
CItr . Tauber , Kirchgasse .

62Ü6 «8t 846p 10O«| » | | 4«
12204 | 2«8 21« t * 311 4«0f
C22 724 81*t * 822 942s- 1021

1112 121«
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf .

705p q30f 1100 210p 320 *
410 622* 712 § 7£ LP 1045 f
t Bis L .-Schwalbach .* Bie Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

6061 657 gis 842 912 942
1042 1,12 z H42 1217 1247 §117 147 217 247 Al7 Z47 417
447 517 547 622 647 717 747

812 847 922 * 957 * 102£ t *
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

522 618t * 714 849 942 1030f *
1125 f 1227 1257 132 220 4-*
238 389 f * 457 54O 622 t *

730p 1012t 1125
t Bis Rüdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

530f 727 1015p 1228 342f
485-p 503* 645f 74z* 942p

1112t «
f Von L .-Schwalbach .♦ Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Nur Sonn - uqd Feier¬
tags .

6ol | * 648f 713 813 858 928
958 1028 1058 1158 1233z 103
133§ 203 233 3O8333 403 488
503 533 603 633 703 738 802

833 903 933 955* 1022*
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
8 Ab Albeechtstrasse .* Bis Röderstrasse .

Nichtamtliche Anzeigen | g|
Wiesbadener Beamten - Verein

.

Sonntag , den 19 . Jnli er . :

Familien - Ausflug
nach Geisenheim und Bacharach . Abmarsch mit Musik 1 Uhr
früh vom Rondel ( Biebricherstrabe ) . Abfahrt mit Extra -Dampf -
boot von Biebrich 8 Nhr . In Geisenheim Besichtigung der
Köuigl . Lehranstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau und der
Gärten von Mon Nepos des Herrn von Lade . Mittagessen
etwa IV « Uhr in Bacharach .

~
Karten ( auch für Gäste ) für

die Fahrt und das Mittagessen zu Mk . 3 .— ( für Kinder
Mk . 1 .60 ) sind bis längstens Mittwoch , den 15 . Juli , bei den
Vorstandsmitgliedern erhältlich . F220

Der Vorstand .

Flnuttien - Ullchrichten .

Ans den Wiesbadener Civilftandsregistern .
Geboren . 6 Juli , dem Schloffergchülfen Ludwig Abel e. S .,Emil Ludwig . 7 . Juli : dem Schuhmacher Heinrich Dürr e. T .,

Helene Wilhelmine ; dein Bautechniker Carl Höhn e. S . ; dem
Gartncrgehiilfen Franz Kind e. S . , Carl Heinrich . 11 . Juli :
b«>u Tciglohner Johann Burbulla e. T ., Mathilde Bertha Marie .
12 . Juli : dem Kaufmann Ccsar Bruder e. T ., Carla Elisabeth .

Aufgebote » . Schutzmann Christian Willie hier mit Maria Josefa
Kunz zu Weitzkirchen . Mechaniker Philipp Brandenburger zu
Annweiler mit Barbara Satter daselbst . Fuhrmann Georg
Christian Wilhelm Strittcr hier mit Anna Prinz hier . Tng -
löhner Christian Carl Jakob Hupperthier , vorher zu Kiedrich ,
mit Henriette Elise Philippine , gen . Johanna Dinges hier , vor¬
her zn Sonnenberg .

Verehelicht . 11 . Juli : Rüstmeister am Königl . Theater Georg
Ferdinand Schwab hier mit Lydia Maria Renz hier ; Decorations -
malergehülfc Jakob Wilhelm Ludwig hier mit Maria Thekla
Roth hier ; Schaftcnmacher Philipp Wagner hier mit Agnes
Stnedcr hier ; Fuhrknecht Johann Leonhard Uhrig hier mit
Johaunette Wilhclmiuc Pabst hier .

Gcstorbeu . 11 . Juli : Catharine Josephine , T . des Holzdrehcrs
Adam Haenlein , 11 M . 28 T . ; Heinrich Johann Wilhelm , S .
des Tünchergehülfen Wilhelm Ernst , 8 M . 23 T . 12 . Juli :
Privatier Michael Watzelhan , 64 I . 2 M . 23 T . ; Franziska , T .
des Taglöhners Jakob Kropp , I I . 8 T . ; Schloffcrlehriing
Robert Adolf Häuser , 15 I . 2 M . 27 T . ; Georg Josevh Lorenz
Carl Leonhard , S . des Spenglers Georg Harne , 10 M . 7 T . ;
Margarethe , geb . Klei » , Ehefrau des Schuhmachers Heinrich
Wolff , 54 I . 5 M . 19 T . 13 . Juli : Julie , T . des Privatier -
Josef Thurn , 9 M . 21 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mitttzeilnngen .

(Familieu -Nachrichten . dem „Tagblalt " in beglaubigter Form direkt mitgethM ,werden vierunter toßenfrei veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Roderich v . Beulwitz ,

Oberförsterei Stolzenberg . Herrn Landrichter Dr . Röchling ,
Hannover . Herrn Amtsrichter Schmoller , Stuttgart . Herrn
Landrichter Dr . Hünke , Guben . Herrn Ludwig Köhne , Hannover .
Herrn Dr . Karl Brache , Naumburg a . S . — Eine Tochter :
Herrn Premier - Lieutenant Oldeubourg , Leipzig . Herrn Sub -
dnector Sollors , Köln . Herrn Fr . Wilhelm Bogt , Düffeldorf .
Herrn Jakob Claßeu , Aachen .

Verlobt . Fräulein Hedwig Janßen mit Herrn Gerichts - Nefereudar
Dr . Ludwig Beer , Düsseldorf . Fräulein Tiudchen Pfaffendorf
mit Herrn Fritz Schadde , Köln — Barnien . Fräulein Jenny
Henckel mit Herrn Brandmeister Gustav Effeuberger , Berlin -
Königsberg i . Pr .

Verehelicht . Herr Dr . med . Felix Iahst mit Fräulein Edith Deiner ,
Königsberg 1. Pr .

Gestorben . Herr Lieuteiianl a . D . Bill v . Platten , Eberswalde .
Herr W . A . v . Birgelen , Bonn . Herr Bürgermeister Peter Ott ,
Rosbach a . Sieg . — Perm . Frau Pastor Eveline Freiin v . Schlot -
heim , geb , v . Wickede , Liegnitz .

Mehrere Garnituren ,
sowie cinzelne Sophos in Plüsch - und Kameltascheiibczügeu billig
zu verkaufen Schwalbacherstrasie 32 , Eingang d . d . Garten . 8547~

Eine Soph .», so gut wie ne « , billig zu verkaufe «»
Wellritzstraße 2 , Hinterh . Part ._____________________

8757
Stallhase » zu verkaufen Michelsberg 6 .

Bahnhof - Hotel
,

Rheiustraßc 23 .

Heute

Allsslhmk der KrRerei Siniier
Grnnwlttkel — Karlsruhe .

Hochachtungsvoll 8758

W . Michel .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8385

nü99se
s » ’ Meyer - Schirg ,

j>tO . Special - Geschäft für Damen - und
■g .cV.e Kinder - Confection .

Allen Freunden und Bekannten für die

herzliche Theilnahme bei dem plötzlichen Tode

meiner unvergeßlichen treuen Mutter ,

Dorothea Kauffmann ,

geb . Ktahl ,

meinen innigsten Dank .

Kertha Kauffrmnm .

Einige gebrauchte , gut erhaltene

photographische Apparate
sind h Mk . 6 , Mk . 10 , Mk . 20 , Mk . 25 , Mk . 30 , Mk . 40 , Mk . 60 ,Mk . 150 preiswert !) zu verkaufen bei 7463

Clir . Tauber , Photogr . Manufactur , Kirchgasse 6 .

Einzelne Geschirrtheile ,
als : Braune Zugel , 2 - u . 1 - spänn , Unterkummete in Filz , Kamni -
deckel rc . bill . zu verk . » kiel, . » „ viel . Bleichstraße 12 .

Neroberg Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : '648 » 718 eis 333 903 933 iqos iqss nos 1133
Nachmittags : 120s 12S8 105 iss 2®s 2«« 30s 338 408 488 508 588 M 651

7£8f 738f 808 * 821 * 921 * 948 *
♦ Vom L Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E . verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8»o früh . Letzter Wagen 90« Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 884 früh . Letzter Wagen 930 Abends .
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